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Erſcheint jeden Dienstag und Freitag abends. 


Rr. 51. Freitag, den 26. Juni 1896. Jahrgang V. 


M22 2 re, Für Wien: ohne Zuſtellung ganzjährig 6 fl., halbjährig 3 fl. N Eu nor | 
Pränumerationspreiſe: „ „ "mit Zustellung ganziögrig 7 f., belbiährig 31.50 k. | e ee e BANN 


Einzeluexemplare a 10 kr. im Redactiouslocale im Rathhauſe. 


Nürgermeiſter Strobach eröffnet die Sitzung um 
macht der Verſammlung folgende Mittheilung: 

St.⸗R. Tomola entſchuldigt ſein Ausbleiben. 

(Zur Kenntnis.) 

(4125.) St.-R. Hörmann referiert über die Einlöſung von 
vier Sechstel⸗Antheilen des Hauſes III., Landſtraße Hauptſtraße 16, 
und beantragt: 

Die Gemeinde Wien kauft die dem Karl, Anton, Johann und 
Joſef Schandl gehörigen vier Sechstel-Antheile des Hauſes III., 
Hauptſtraße 16, um den Preis von 9600 fl. per ein Sechstel-Antheil, 
wobei die Gemeinde Wien die Vertragskoſten und Übertragungsgebüren 
zu tragen hat. (Angenommen; an den Gem einderath.) 

(4478.) St.-R. Hörmann referiert über das Anſuchen des 
Joſef Heller und Conſorten, I., Adlergaſſe 14, um Beſtimmung 
der Schadloshaltung für die Grundabtretung bei der Realität Einl. 
Z. 1660 des III. Bezirkes Or.⸗Nr. 12, Ungargaſſe, und Abänderung 
der Baulinie und beantragt: 

1. die mit Entſcheidung des zur einſtweiligen Beſorgung der 
Gemeindegeſchäfte beſtellt geweſenen k. k. Bezirkshauptmannes vom 
27. Jänner 1896, Z. 407, bezüglich der Ungargaſſ; erfolgte Bau— 
linienabänderung wieder rückgängig zu machen und die zufolge 


Gemeinderuth. 


Sitzungen des Gemeinderathes. 
Freitag, den 3. Juli 1896, ½5 Uhr nachmittags. 


Stadtrath. 
Hitzungen des Stadtrathes. 


Mittwoch, den 1. Juli 1896. 
Donnerstag, den 2. Juli 1896. 
Freitag, den 3. Juli 1896. 


Bericht | 
über die Stadtraths-Sitzung vom 17, Juni 1896. 
Anweſende: Bürgermeiſter Joſef Strobach. 
Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Joſef Neumayer. 


Anweſende: Braun, Dr. Mayreder, Gemeinderaths⸗Beſchluſſes vom 3. Juli 1874, Z. 2600, für die 
Büſch, Müller Lorenz, Ungargaſſe in der Strecke von der Beatrixgaſſe bis zu den Häuſern 
Dr. Deutſchmann, n Nr. 44 und 47 genehmigten Linien a bende fg und hik lm 
a 1 (Plan A) als Baulinien neuerlich zu beſtimmen; 
3 ae 2. die Schadloshaltung für den von der Realität Grundb.- 
Hipp ö Seichert ö Einl.⸗Z. 166, III. Bezirk, Or.⸗Nr. 12 Ungargaſſe, zur Straßen— 
a Dr. W er verbreiterung abzutretenden Grund im Ausmaße von eirca 359'80 m? 
5 1a a. g mit dem Betrage von 60 fl. per Quadratmeter zu beſtimmen. 
a Weſſely. (Angenommen; Punkt 1 an den Gemeinderath.) 


(4525.) St.⸗R. Hörmann referiert über den Antrag der 
geweſenen Gem.-Räthe Silberer und Frauenberger, betreffend 
die Überlaſſung eines Platzes an die Freiwillige Rettungsgeſellſchaft 
zur Erbauung eines Central-Stationsgebäudes und beantragt die 
Kenntnisnahme, dafs dieſe Anträge durch die mittlerweile erfolgte 


Dr. Kupka, 


Entſchuldigt: St.⸗R. Tomola. 
Schriftführer: Magiſtrats-Concipiſt Dr. Bibl. 
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unentgeltliche Überlaſſung eines Stadterweiterungsgrundes zwiſchen der 
Weißgärber⸗, Radetzky⸗ und Hinteren Zollamtsſtraße an die genannte 
Geſellſchaft gegenſtandslos geworden ſind. (Angenommen.) 


(4426.) St.-N. Braun referiert über die Verpachtung der 
Grundparcelle 1265/9 im XI. Bezirke, Meichelſtraße, und beantragt 
die Genehmigung des mit Johann Bacher, Gärtner, geſchloſſenen 
Vertrages auf Pachtung der fraglichen Parcelle im Ausmaße von 
647°09 [1° um den Zins von jährlich 32 fl. 36 kr. bei 14tägiger 
Kündigung. | 

St.⸗R. Schreiner beantragt ſechswöchentliche Kündigung und 
weiters, der Magiſtrat fer anzuweiſen, auch künftighin bei Pacht— 
verträgen über derartige Grundſtücke, welche an Gärtner verpachtet 
werden, eine längere Kündigungsfriſt, keinesfalls unter ſechs Wochen, 
feſtzuſetzen. 

Referent accommodiert ſich. 

Modificierter Referenten-Antrag angenommen. 

(Während des vorſtehenden Referates hat Vice-Bürgermeiſter 
Dr. Neumayer den Vorſitz übernommen.) 

(4204.) St.⸗R. Braun referiert über eine Niveauregulierung 
und die Herſtellung eines Rinnſales in der Lebergaſſe, XI. Bezirk, 
und beantragt die Rückleitung des Actes an das Bezirksamt zur 
Anfertigung eines ausführlichen Planes und Auſchluſs eines Koſten— 
anſchlages. (An genommen.) 

(4501.) St.⸗R. Braun referiert über die Herſtellung der 
Straßendurchläſſe unter der Schlachthausbahn im XI. Bezirke und 
beantragt: 

1. Für die zufolge der commiſſionellen Verhandlung mit der 
priv. öſterr.-ungar. Staatseiſenbahn-Geſellſchaft vom 20. Februar 
1896, Z. 3397, von der Gemeinde Wien auszuführenden Arbeiten 
in der Meichelſtraße unter dem Durchlaſſe der Schlachthausbahn, 
ſowie für die Inſtandſetzungsarbeiten in der Wachthausgaſſe, Glocken— 
gießergaſſe, Schuſslinie und Ravelinſtraße unter den Bahndurchläſſen 
im XI. Bezirke wird der Pauſchalbetrag von 650 fl. gegen nach— 
trägliche Detailverrechnung bewilligt. 

2. Die Gemeinde Wien ſtellt der priv. Oſterr,⸗ungar. Staats⸗ 
eiſenbahn⸗Geſellſchaft die mit der Zuſchrift vom 28. Mai 1896, 
Z. 64354, im Concepte vorgelegte Erklärung in rechtsverbindlicher 
Form aus. Angenommen.) 

(4130.) St.⸗R. Braun referiert über die Uneinbringlichkeit 
von Beerdigungskoſten nach 20 Parteien aus dem XI. Bezirke im 
Betrage von 67 fl. 70 kr. und beantragt die Abſchreibung. 

(Angenommen.) 


(4277.) St.⸗R. Braun referiert über Geſuche um Aufnahme 

in den Wiener Gemeindeverband aus dem XI. Bezirke und beantragt: 
a) die Verleihung der Zuſtändigkeit an: 

Baſtl Laurenz, Kleinfuhrmann; 

Mu ſil Julius, Fabriksarbeiter (unter Abweiſung des Anſuchens 
um Taxermäßigung); 

Rathousky Franz, Hausbeſitzer; 

Wold au Franz, Eiſengießer; 

Ondraſek Johann, Schloſſergehilfe; 

Wisgrill Gabriel, Tiſchlergehilfe; 

Röhringer Leopold, Hilfsarbeiter; 

Calta Joſef, Keſſelſchmied; 

Schaurek Johann, Appreteur-Arbeiter ; 

Gariboldi Marie v., Haushälterin; 
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b) die Zuſicherung der Aufnahme an: 

Müller Joſef, Anſtreichergehilfe; 
Smekal Ignaz, Eiſenbahn⸗Stationsdiener. Angenommen.) 
(4429.) St.-N. Hipp referiert über die Anſchaffung von 
Rohren und Maſchinenbeſtandtheilen für die Faſſung der Übelthal- 
und Ameisbachquelle in Naſswald und beantragt, die Bewilligung zur 
Anſchaffung der zur Faſſung der bezeichneten Quellen erforderlichen 
Rohre im Koſtenbetrage von 1237 fl. 4 kr. bei der Firma Ph. 
Waagner in Wien, der Maſchinenbeſtandtheile und zwar zweier 
130/130 mm Schläuche im Koſtenbetrage von 400 fl. bei der Firma 
Märky, Bromovsky & Schulz, bei beiden Firmen unter 
Umgangnahme von einem Cautionserlage und ſpeciellen Bedingniſſen, 
und zur Entnahme von zwei Stück 8 mm Straßenwechſel im Werte 
von 100 fl. aus dem ſtädtiſchen Vorrathe am Laaerberge zu ertheilen. 
Angenommen.) 
(4529.) St.⸗NR. Hipp referiert über das Anbot des Jakob 
Ganſel auf Ankauf der am Neubaugürtel lagernden alten Waſſer— 
leitungsrohre um 3 fl. 85 kr. per 100 kg und beantragt die Ab— 
lehnung dieſes Anbotes. (An genommen.) 
(4434.) St.⸗R. Hipp referiert über die bei der Vertiefung des 
Brunnens zur Speiſung der Douchen in der Badeanſtalt des Wenzel 
Petzoch in Weidlingau anläſslich der Wienfluſsregulierung über die 
genehmigten Koſten per 300 fl. erwachſenen Mehrkoſten und beantragt, 
die für die Vertiefung und Rohrlegung entſtandenen Mehrkoſten per 
44 fl. 96 kr. zu genehmigen, dagegen die Zahlung des für die Her— 
ſtellung eines neuen Brunnendeckels ſammt Stock verwendeten Betrages 
per 38 fl. 85 kr. abzulehnen. (Angenommen) 
(4553.) St.⸗R. Hipp referiert über den Recurs des Louis 
Braun puncto Waſſermehrverbrauchsgebüren VII., Seidengaſſe 44, 
und beantragt die Abweiſung. ( Angenommen.) 
(4512.) St.⸗R. Hipp referiert über das Anſuchen des Eigen— 
thümers des Hauſes Or.-Nr. 26 Kohlgaſſe, V. Bezirk, um Re— 
ducierung der Waſſermehrverbrauchsgebüren pro II. und III. Quartal 
1895 und beantragt die Reducierung der Gebüren im Sinne des 
Bezirksamts-Antrages. (Angenommen.) 
(4551.) St.⸗R. Hipp referiert über das Anſuchen des Karl 
Hladik um Reducierung von Waſſermehrverbrauchsgebüren für das 
Haus III., Landſtraße, Gürtel Nr. 15, und beantragt die Geſuchs— 
gewährung nach dem Bezirksamts-Antrage. (Angenommen.) 
(4508.) St.⸗R. Hipp referiert über Geſuche von 11 Parteien 
aus dem V. Bezirke um Abſchreibung, beziehungsweiſe Reducierung 
von Waſſermehrverbrauchsgebüren und beantragt die Genehmigung der 
Abſchreibung, beziehungsweiſe Reducierung nach den Bezirksamts— 
Anträgen. (Angenommen.) 
(4509.) St.⸗R. Hipp referiert über die rückſtändige Waſſer⸗ 
bezugsgebür des geweſenen Gaſtwirtes Franz Fels im III. Bezirke 
per 34 fl. 3 kr. und beantragt die Abſchreibung wegen Uneinbringlichkeit. 
( Angenommen.) 
(4351.) St.-N. Vurſcht referiert über das Anſuchen des 
Cornel Spitzer um käufliche Überlaffung der Realität Einl.⸗Z. 594 
Heiligenſtadt im Ausmaße von circa 425 m? um den Pauſchalbetrag 
Angenommen.) 


(4514.) St.⸗R. Purſcht referiert über den Verkauf eines 


dienſtuntauglich gewordenen Pferdes der ſtädtiſchen Feuerwehr um 
50 fl. und beantragt die Genehmigung dieſes Verkaufes. 

Angenommen.) 

(4428.) St.⸗R. Purſcht referiert über die durch einen wolfen: 

bruchartigen Regen verurſachten Schäden im Schwellenbachthale und 


An 
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beantragt: Behufs Ausbeſſerung beziehungsweiſe Fahrbarmachung der 
durch einen wolkenbruchartigen Regen beſchädigten Straße zur Hunds— 
mühle, dann der zur Holzabfuhr benöthigten Waldwege und des Lager— 
platzes in Schwellenbach a. d. Donau wird ein Betrag von 150 fl. 
gegen ſeinerzeitige Detailverrechnung genehmigt und mit Nüdficht 
darauf, daſs dieſer Koſtenbetrag von 150 fl. nur bis zum Betrage 
von 50 fl. bei der Ausgabs-Rubrik III 2 h des Bürgerſpitalfonds—⸗ 
Präliminares pro 1896 budgetmäßige Deckung findet, ein Zuſchuſs— 
credit von 100 fl. zu der vorbezeichneten Rubrik bewilligt. | 


Unter einem wird die Forſtverwaltung in Spitz ermächtigt, das 


Holzwerk der durch das Hochwaſſer abgetragenen Brücke an der Straße 
zur Hundsmühle, falls dieſe Brücke nicht mehr aufgebaut und das 
Holzwerk auch nicht für eine eventuell nothwendige Nothbrücke ver— 
wendet werden ſollte, preiswürdig zu verkaufen, und ſind die auf— 
laufenden Koſten, ſowie die eventuellen Empfänge ordnungsmüßig zu 
verrechnen. (Angenommen) 
(4403.) St.⸗R. Purſcht referiert über die Feſtſetzung der 
Canaleinmündungsgebür für die Realität XVII., Zeillergaſſe 39, des 
Franz und der Joſefa Aberle und beantragt: Die normalmäßig 
berechnete Canaleinmündungsgebür für die bezeichnete Realität per 
129 fl. 60 kr. wird im Sinne des Geſetzes vom 9. April 1894, 
L.⸗G.⸗Bl. Nr. 14, vorläufig auf die Hälfte, d. i. auf den Betrag 
von 64 fl. 80 kr. ermäßigt und die angeſuchte Ratenzahlung bewilligt. 
(Angenommen.) 
(4402.) St.⸗R. Purſcht referiert über die Feſtſetzung der 
Canaleinmündungsgebür für die Realitat XVII., Lascygaſſe 15, der 
Marie Rabl und beantragt: Die normalmäßig berechnete Canalein— 
mündungsgebür für die bezeichnete Realität per 174 fl. wird im 
Sinne des Geſetzes vom 9. April 1894, L.⸗G.⸗Bl. Nr. 14, vor— 
läufig auf die Hälfte, d. i. auf den Betrag von 87 fl. ermäßigt und 
die angeſuchte Ratenzahlung bewilligt. (An genommen.) 
(4401.) St.⸗R. Purſcht referiert über die Feſtſetzung der Canal— 
einmündungsgebür für die Realität XVII. Bezirk, Hernalſer Hauptſtraße 
Nr. 173, des Ed. Allemann und beantragt: Die normalmäßig berechnete 
Canaleinmündungsgebür für die bezeichnete Realität per 492 fl. 75 kr. 
iſt im Sinne des Geſetzes vom 9. April 1894, L.-G.⸗Bl. Nr. 14, 
vorläufig auf die Hälfte, d. i. auf den Betrag von 246 fl. 37 kr. 
zu ermäßigen und die angeſuchte Ratenzahlung zu bewilligen. 
(Angenommen.) 
(4400.) St.⸗R. Purſcht referiert über die Feſtſetzung der 
Canaleinmündungsgebür für die Realität XVII. Bezirk, Pretſchko⸗ 
gaſſe 4 des Ignaz Zrunek kund beantragt: Die normalmäßige Canal- 
einmündungsgebür für die bezeichnete Realität per 236 fl. 2 kr. wird 
im Sinne des Geſetzes vom 9. April 1894, L.-G.⸗Bl. Nr. 14, 
vorläufig auf die Hälfte, d. i. auf den Betrag von 118 fl. 1 kr. 
ermäßigt und die angeſuchte Ratenzahlung bewilligt. 
(Angenommien.) 
(4399.) St.⸗R. Purſcht referiert über die Feſtſetzung der 
Canaleinmündungegebür für die Realität XVII. Bezirk, Hernalſer 
Hauptſtraße 193 und 195, des Eduard Allemann und beantragt: 
Die normalmäßig berechnete Canaleinmündungsgebür für die bezeichnete 
Realität per 329 fl. 13 kr. wird im Sinne des Geſetzes vom 9. April 
1894, L.⸗G.⸗Bl. Nr. 14, vorläufig auf die Hälfte, d. i. auf 


den Betrag von 164 fl. 57 kr. ermäßigt und die angeſuchte Raten⸗ 


zahlung bewilligt. (Angenommen.) 

(4273.) St.⸗R. Purſcht referiert über die Uneinbringlichkeit 
von Hundeſteuern nach 20 Parteien im XVIII. Bezirke per zuſammen 
94 fl. und beantragt die Abſchreibung. (An genommen.) 
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(4519.) St.-R. Dr. Krenn referiert über einen Verpflegs⸗ 
koſtenrückſtand nach der in der ſtädtiſchen Verſorgungsanſtalt Wien 
verpflegt geweſenen Barbara Draxler per 124 fl. 10 kr. und be⸗ 
antragt die Abſchreibung wegen Uneinbringlichkeit. Angenommen.) 

(453 6.) St.⸗R. Dr. Krenn referiert über vier Geſuche um 
Verleihung der Zuſtändigkeit aus dem XVIII. Bezirke und 
beantragt die Geſuchsgewährung für: 

Ebner Michael, Hausbeſorger; 

Hofhans Eduard, Gaſtwirt; 

Ludwig Johann, Maurer und Hausbeſorger, und 

Weiß Alfred, Zahlkellner. (Angenommen.) 

(4463.) St.⸗R. Dr. Krenn referiert über das Anſuchen der 
Marianne Tilgner um Zuſicherung der Beilegung in das Ehren— 
grab ihres verſtorbenen Gatten, des Bildhauers Prof. Victor Tilgner, 
und beantragt, der Geſuchſtellerin die Zuſicherung zu ertheilen, daſs 
nach ihrem Ableben ihre Leiche im Ehrengrabe ihres genannten Gatten 
am Central⸗Friedhofe, jedoch ohne Erſichtlichmachung ihres Namens 
beftattet werden darf. Auch wird die Entrichtung der normalen Beilege— 
gebür nachgeſehen. (Angenommen.) 

(4498.) St.-R. Müſch referiert über ein Nachtragserfordernis 
für den Bau des Schöpfwerkes XII., Aichhorngaſſe, und beantragt: 

1. Der Koſtenanſchlag für die Vertiefung des im Bau begriffenen 
Brunnens für das herzuſtellende Schöpfwerk bis zu 35 m mit dem 
Geſammterforderniſſe von 3750 fl. wird genehmigt. 

2. Zur Rubrik XXII 11 wird ein Zuſchuſscredit in der Höhe 
dieſes Erforderniſſes gewährt, 

(Angenommen; Punkt 2 an den Gemeinderath.) 

(4510.) St.⸗R. Büſch referiert über das Anſuchen des Joſef 
Friedl, Fiaker im XII. Bezirke, um Bewilligung zur Zahlung ſeines 
Licenzgebürenrückſtandes per 71 fl. 61 kr. in monatlichen Naten von 
4 fl. und beantragt die Genehmigung gegen pünktliche Zahlung der 
laufenden Licenzgebüren. (Angenommen.) 

(4494.) St.⸗R. Büſch referiert über das Anſuchen der frei— 
willigen Feuerwehr Gaudenzdorf um Beiſtellung eines Feuerwehrmannes 
und beantragt: 

1. Es ſei der vom Feuerwehr-Hauptmanne Rei ch vorgeſchlagene 
Telegraphiſt mit dem Jahresgehalte von 420 fl. aufzunehmen. 

2. Für einen Ablöſer desſelben ſeien dem Feuerwehr-Hauptmanne 
90 fl. zu bewilligen. 

3. Im Einvernehmen mit dem ſtädtiſchen Feuerwehr⸗Commando 
ſei der Gaudenzdorfer freiwilligen Feuerwehr die Einſchaltung in die 
Ringleitung durch die Berufsfeuerwehr zu geſtatten. 

4. Die in der Dunklergaſſe und in der Schönbrunnerſtraße 
Nr. 70 befindlichen Automaten ſeien zur Abſpielung am Wachzimmer 
der Gaudenzdorfer Feuerwehr zu richten. 

5. Der Turnus ſei dahin zu ändern, daſs die Gaudenzdorfer 
freiwillige Feuerwehr auch nach Neu-Margarethen ausrücken darf. 

St.⸗R. Purſcht beantragt die Vertagung, damit Referent 
vorher mit dem Commandanten der ſtädtiſchen Feuerwehr das Ein— 
vernehmen pflege. | 

St.⸗R. Hraba beantragt gleichfalls die Vertagung, bis ein 
klares Bild über die Bedürfniſſe ſämmtlicher freiwilligen Feuerwehren 
gegeben ſei. | 

Vertagung abgelehnt. 

Referenten⸗Anträge angenommen; Punkte 1 und 2 an 
den Gemeinderath. | 

(4480.) St.-R. Weitmann referiert über das Anſuchen des 
Wendelin Kühnel um Beſtimmung der Schadloshaltung für den bei 
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dem Haufe Or.⸗Nr. 101 Burggaſſe im VII. Bezirke zur Straßen⸗ 
verbreiterung abzutretenden Grund im Ausmaße von circa 5°6 m? und 
beantragt, die Schadloshaltung mit 20 fl. per Quadratmeter zu be— 
ſtimmen. (Angenom men.) 

(450 7.) St.⸗R. Weitmann referiert über das Anſuchen des 
Karl Hoffmann, Schneidergehilfe im V. Bezirke, um Anerkennung 
eines nachträglich beigebrachten Nachweiſes puncto Aufenthaltsdauer 
in Wien, beziehungsweiſe um Ermüßigung der Zuſtändigkeitstaxe von 
100 fl. auf 25 fl. und beantragt die Genehmigung. 

St.⸗R. Purſcht beantragt aus principiellen Gründen die Ab- 
weiſung. 

Antrag Purſcht abgelehnt. 

Referenten⸗Antrag angenommen. 

(4455.) St.⸗R. Weitmann referiert über Geſuche um Zu— 
ſicherung der Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband aus 
dem VII. Bezirke und beantragt die Geſuchsgewährung für: 

Weigl Joſef, Fleiſchhauer; 

Breitſchaedel Oskar, Schriftſetzer; 

Kübecher Ludwig, Handelsagent; 

Chmel Julius, Kunſt- und Muſikalienhändler; 

Matzer Auguſt, Kunſtmaler. Angenommen.) 

(4457.) StR. Weitmann referiert über die Perſolvierung 
der Joſef und Anna Wasner'ſchen Gewerbeſtiftung und beantragt, 
den nachbenannten Gewerbetreibenden, und zwar: 

Hodac Anton, Schneidermeiſter; 

Weber Peter, Milchmeier (beide im II. Bezirke wohnhaft); 

Sedlacek Vincenz, Zimmermaler, und 

Nöſt Friedrich, Kammacher, 
je einen Theilbetrag von 103 fl. aus den Intereſſen der genannten 
Stiftung zuzuweiſen. (Angenommen.) 

(4239.) St.-N. Vurſcht referiert über den Recurs des Her— 
mann Reuther puncto Conventionalſtrafen per 50 fl. und 100 fl. 
wegen mangelhafter Schneeabfuhr und beantragt die Abweiſung des 
Recurſes. f 

St.⸗R. Müller regt eine Ermäßigung der Strafe an. 

St.⸗R. Gräf beantragt, die erſte Strafe per 50 fl. nachzu— 
ſehen, dagegen die zweite Conventionalſtrafe per 100 fl. mit Rückſicht 
auf die Wiederholung des Verſäumniſſes aufrechtzuerhalten. 

St.⸗R. Müller accommodiert ſich dieſem Antrage. 

Antrag Müller-Gräf angenommen. 

(4526.) St.-N. Raner referiert über das Anſuchen des Johann 
Sandh eim, Handelsgärtners, XIII. Bezirk, An der Wien 14, um 
Waſſerüberlaſſung aus der Albertiniſchen Waſſerleitung und beantragt, 
dem Geſuchſteller zum Betriebe der Handelsgärtnerei für die Monate 
Juni, Juli, Auguſt und September eines jeden Jahres, auf unbe— 
ſtimmte Zeit und gegen achttägige Kündigung, ein Waſſerquantum 
von täglichen 50 hl aus der Albertiniſchen Waſſerleitung zum Preiſe 
von 4 fl. 60 kr. per Hektoliter und Jahr (Waſſerentgelt und Betriebs- 
ſpeſen), unter den vom Magiſtrate vorgeſchlagenen Bedingungen, 
käuflich zu überlaſſen. ( Angenommen.) 

(4465.) St.⸗R. Rauer referiert über die Eindeckung des 
eiſernen Dachſtuhles der Pumpſtation in Breitenſee, XIII. Bezirk, 
und beantragt die nachträgliche Genehmigung der bedeckten Koſten 
per 1025 fl. 

St.⸗R. Hraba beantragt, dem Stadtbauamte wegen der zu 
theueren Herſtellung der Dachpappeeindeckung das Bedauern auszu⸗ 
ſprechen und dasſelbe anzuweiſen, künftighin ein derartiges Vorgehen 
zu vermeiden. | 
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St.⸗R. Hipp beantragt die Einſetzung eines Unterſuchungs⸗ 
comités. 

Referenten⸗Antrag und Antrag Hraba angenommen. 

(4506.) St.⸗R. Rauer referiert über die Herſtellung einer 
hölzernen Zuleitungsrinne zum Hütteldorfer Bade anlüſslich der 
Wienfluſsregulierung und beantragt, die vom Bauamte projectierte 
Herſtellung im veranſchlagten Koſtenbetrage von 3030 fl. 97 kr. zu 
genehmigen und die Ausführung der hiezu erforderlichen Arbeiten und 
Lieferungen der Bauunternehmung Dod erer & Göhl auf Grund 
ihres vorgelegten Offertes zu übertragen. (Angenommen.) 

(4437.) St.-. Seichert referiert über das Anſuchen des 
Rudolf Zemann, Contrahenten für die Rohrlegungs arbeiten in Dorn- 
bach und Neuwaldegg, Baulos VII a, um Verlängerung der 90tägigen 
Friſt um 20 Tage und beantragt die Geſuchsgewährung. 

Das Stadtbauamt wird jedoch aufgefordert, dem Stadtrathe zu 
berichten, warum die Zuſendung der Rohre zum Bauloſe VII a nicht 
rechtzeitig erfolgt iſt und warum der Contrahent verhindert war, 
ſeine Arbeit rechtzeitig zu vollenden. (Angenommen.) 

(4435.) St.⸗R. Seichert referiert über das Project für die 
Umpflaſterung der Stiegengaſſe im XIV. Bezirke und beantragt, das 
vorgelegte Project mit dem veranſchlagten Koſtenerforderniſſe per 
3213 fl. 7 kr., ſowie die Auszahlung des Zehrungsbeitrages von 
1 fl. 50 kr. täglich an den Bauinſpicienten zu genehmigen. 

Die Pflaſterungsarbeiten wären durch den ſtädtiſchen Contrahenten 
für Pflaſterungsarbeiten im XIV. Bezirke, Franz Böck, auszuführen. 

(Angenommen.) 

(4537.) St.-R. Hörmann referiert über Geſuche um Ber- 
leihung der Zuſtändigkeit aus dem III. Bezirke und bean— 
tragt die Geſuchsgewährung bei: 

Benes Wenzel, Fiaker-Eigenthümer; 

Harreißer Anton, Hilfsarbeiter, Hausbeſorger; 

Kobliha Wenzel, Pferdewärter; 

Truttmann Franz, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Czelechowsky Ferd., Dr., Hof- und Gerichtsadvocat; 

Wilert Joſef, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Rößel Auguſt, Hausadminiſtrator und Hausbeſitzer; 

Annerl Philipp, Hilfsarbeiter; 

Hieſinger Joſef, Wächter; 

Liberzeit Wenzel, Taglöhner; 

Sparn Franz, Kohlenhändler und Hausbeſitzer; 

Prochazka Wenzel, Guſsputzer; 

Hules Franz, Schneidermeiſter; 

Rath Philipp, Großfuhrmann, und 

Lechner Alexander, Friſeurgehilfe. Angenommen.) 

(4541.) St.⸗R. Hörmann referiert über Geſuche um Ver— 
leihung des Bürgerrechtes aus dem III. Bezirke und bean— 
tragt die Geſuchsgewährung für; 

Zilka Joſef, Schuhmachermeiſter; 

Haubner Johann, Fleiſchhauermeiſter; 

Schreiner Karl, Eiſenhändler, Hausbeſitzer; 

Kick Chriſtian Gottfried, Traiteur in der k. u. k. Rennweger 
Artillerie⸗Kaſerne; 

Walter Georg, Sauerkrauthändler und Hausbeſitzer, und 

Gradl Karl, Gemiſchtwaren-Verſchleißer. Angenommen.) 

(4453.) St.⸗R. Hörmann referiert über drei Geſuche um 
Zuſicherung der Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband aus 
dem III. Bezirke und beantragt die Rückverweiſung des Actes behufs 


Nr. 51. — 26. Juni 1896. — Stadtraths⸗Sitzung vom 17. Juni 1896. 


EKA 


neuerlicher Erhebung bezüglich des angeblich ununterbrochenen, mehr 
als 20jährigen Aufenthaltes der Anna Gertrud Greuel. 
Angenommen.) 

(3768.) St.-N. Schreiner referiert über die Einfriedung einiger 
Anlagen im Eszterhäzygarten und beantragt die Genehmigung eines 
Credites von 250 fl. 

Für die Folge wird als praktiſcher empfohlen, die eingerahmten 
Holzſtaffeln nicht mit zwei parallel laufenden Holzleiſten zu verbinden, 
da dieſelben zu leicht abgetreten werden, ſondern mit zwei ſtarken 
Drähten, welche Herſtellung ſich als dauerhafter bewährt hat und nicht 
höher zu ſtehen kommt. Angenommen.) 

(4191.) St.⸗R. Schreiner referiert über die Vorſtellung des 
St. Joſefs⸗Vicentinumvereines XV., Tellgaſſe 3, puncto Waſſergebüren— 
vorſchreibung und beantragt die Abſchreibung der vorgeſchriebenen 
Waſſergebür per 388 fl. pro 1894 und 1895 und die Genehmigung, 
daſs das für das Jahr 1896 per Kopf und Tag je 5 1 Waſſer 
als das thatſächlich erforderliche Quantum frei ſei. Die Waſſermeſſer— 
rente ſei jedoch zu bezahlen. (Angenom men.) 

(4170.) St.⸗R. Schreiner referiert über Geſuche um Ber- 
leih ung des Bürgerrechtes aus dem XV. Bezirke und bean— 
tragt die Geſuchsgewährung für: 

Offenhäuſer Friedrich Georg, Bäckermeiſter; 

Sima Johann, Schuhmachermeiſter; 

Svasek Wenzel, Schneidermeiſter. 


(4479.) St.-R. Dr. Mayreder referiert über die Parcellierung 
der Realitäten des Stadterweilerungsfondes Or. Nr. 1, 3, 4, 5 Biber— 
gaſſe und Or.⸗Nr. 3, 5 Auwinkel, I. Bezirk, und beantragt, im Sinne 
des Magiſtrats⸗Antrages ſei ſeitens der Gemeinde Wien zu der vom Stadt— 
erweiterungsfonde projectierten Parcellierung unter den im Bauamts— 
berichte enthaltenen Bedingungen 1 und 2 zuzuſtimmen und das 
k. k. Miniſterium des Innern zu erſuchen, die Genehmigung der 
projectierten Parcellierung unter den vorbezeichneten Bedingungen aus— 
zuſprechen. 

Bezüglich der Vereinbarung eines Preiſes für die Überlaſſung 


Angenommen.) 


der im Plane roth laſierten Fläche Ar f. oh, = per 16°62 m? aus 
Sat.-Parc. 1746 (Auwinkel) wird das k. k. Miniſterium in Stell- 
vertretung des Stadterweiterungsfondes erſucht, mit der Gemeinde— 
vertretung in Unterhandlung zu treten, da nach hierortlichem Dafür— 
halten ein Rechtsgrund zur unentgeltlichen Abtretung nicht vorliegt. 
(Angenommen.) 
(Bürgermeiſter Strobach übernimmt den Vorſitz.) 
(4374.) Vice-Vürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über 
das Anſuchen des Kanzlei⸗Officials Emil Kugler um Bewilligung 
eines zweimonatlichen Urlaubes und beantragt die Bewilligung des 
Urlaubes ab 8. Juli bis incluſive 8. September d. J. 
(An genommen.) 


(4470.) Bice-Bürgermeifter Dr. Neumayer referiert über das | 


Anſuchen des Kanzlei⸗Direckors Eugen Negro um einen zweimonat— 
lichen Urlaub und beantragt die Genehmigung. Angenommen.) 


(4521.) Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über das 
Anſuchen des Eduard Seis, Cuſtos der Bibliothek und des Muſeums, 
um einen zweimonatlichen Urlaub und beantragt die Genehmigung. 

(Angenommen.) 

(4557.) Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über den 
Beſetzungsvorſchlag für einen communalen Stiftplatz am Conſervatorium 
und beantragt, den fraglichen Stiftplatz dem ſowohl nach der Dürftigkeit, 
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als nach der Würdigkeit am beſten qualificierten Adolf Grohmann 
zu verleihen. ( Angenommen.) 

(4555.) Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über das 
Anſuchen der Anna Heilinger, Volksſchul-Directorswitwe, um 
Penſion und Gnadengabe und beantragt, der Genannten vom 1. Mai 
1896 an die normalmäßige Witwenpenſion per 433 fl. 33 kr. jährlich 
aus der Wiener Lehrerpenſionscaſſa gegen ſeinerzeitige Abrechnung mit 
der n.⸗ö. Lehrerpenſionscaſſa und eine jährliche Gnadengabe per 200 fl. 
aus den eigenen Geldern auf die Dauer des Witwenſtandes zu— 
zuerkennen. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(4556.) Bice-Bürgermeifter Dr. Neumayer referiert über das 
Anſuchen der Antonie Weinhart, Volksſchul-Directorswitwe, um 
Penſion und Gnadengabe und beantragt, der Genannten vom 1. Mai 
1896 an die normalmäßige Witwenpenſion per 433 fl. 33 kr. jährlich 
aus der Wiener Lehrerpenſionscaſſa gegen ſeinerzeitige Abrechnung 
mit der n.⸗ö. Lehrerpenſionscaſſa und eine jährliche Gnadengabe per 
200 fl. aus den eigenen Geldern auf die Dauer des Witwenftandes 
zuzuerkennen. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(2024.) Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über 
30 Geſuche von Executionsamts-Acceſſiſten um Anweiſung des erſten 
Trienniums und beantragt: 

1. Den mit Stadtraths-Beſchluſs vom 28. Februar 1893, 
Z. 812, proviſoriſch angeſtellten 30 Executionsamts-Acceſſiſten ſind 
die Triennien von je 100 fl. vom 1. März d. J. angefangen, alſo 
unter Einrechnung der in proviſoriſcher Eigenſchaft zugebrachten 
Dienſtzeit, anzuweiſen. 

2. Es ſeien die Beſtinmungen für die Bezüge der ſtädtiſchen 
Beamten dahin zu ergänzen, daſs den proviſoriſch angeſtellten Executions— 
amts⸗Acceſſiſten im Falle ihrer nachherigen definitiven Anſtellung bei 
Berechnung der Triennien die Probedienſtzeit in Anrechnung gebracht 
werde. 

(Angenommen; Punkt 2 an den Gemeinderath.) 

(4554.) Vice-Bärgermeiſter Dr. Neumayer referiert über das 
Anſuchen des Markteommiſſärs Gottfried Richter um Bewilligung 
eines achtwöchentlichen Urlaubes und beantragt die Genehmigung. 

(Ange nommen.) 

(4468.) Bice-Bürgermeifter Dr. Neumayer referiert über die 
Wahl des Johann Benda, Kaufmannes, in den Armenrath des 
XIV. Bezirkes mit der Functionsdauer bis Ende 1900 und be— 
antragt die Beſtätigung dieſer Wahl. (Angenommen.) 

(44 69.) Vice. Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über die 
Wahl des Karl Pianta, Nevidenten der Wiener Stadtbuchhaltung, 
in den Armenrath des XIX. Bezirkes mit der Functionsdauer bis 
Ende 1900 und beantragt die Beſtätigung dieſer Wahl. 

Angenommen.) 

(4476.) Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über das 
Anſuchen des Alois Schweighofer, Thorwächters in der Mbbſer 
Verſorgungsanſtalt, um Altersnachſicht behufs Erlangung einer 
definitiven Anſtellung und beantragt die Genehmigung. 

( Angenommen.) 

(4235.) St.-N. Müſch referiert über das Anſuchen des Vor— 
ſtehers des XII. Bezirkes um Anweiſung eines neuen Pflafterftein- 
Depotplatzes für den XII. Gemeindebezirk und beantragt: 

1. Die Gemeinde Wien nimmt vom 16. Juni 1896 an auf 
unbeſtimmte Zeit einen beiläufig 1415 m? meſſenden, an der Ecke der 
Aſsmayergaſſe und der verlängerten Neuwallgaſſe im XII. Bezirke 
gelegenen, im vorgelegten Plane mit o pas t (0) umſchriebenen Theil 
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der Cat.⸗ Parc. 281/3 in Unter-Meidling als Lagerplatz für 
Pflaſterungsmaterial vom Wiener Bürgerſpitalfonde gegen einen 
jährlichen, in Vierteljahrsraten vorhinein fälligen Zins von 10 kr., 
d. i. 10 kr. per Quadratmeter in Beſtand, und iſt dieſes Beſtand— 
verhältnis beiderſeits jederzeit einvierteljährig kündbar. 

2. Dem Pächter der Parcellen 281/3 und 281/11 in Unter- 
Meidling, Karl Isnenghi, wird in Genehmigung feines proto— 
kollariſchen Anerbietens vom 20. Mai 1896 für die vorzeitige Rück— 
ſtellung des sub 1 bezeichneten Pachtgrundtheiles der dem Flächen: 
maße dieſes Grundtheiles entſprechende, aliquote Theil im Betrage 
von jährlich 4 fl. 63 kr. vom 16. Juni 1896 an auf die reſtliche 
Dauer des Pachtverhältniſſes vom Pachtſchilling abgeſchrieben. 

3. Zur Einfriedung und zweckentſprechenden Ausſtattung des 
sub 1 in Beſtand genommenen Depotplatzes wird der bedeckte 
Pauſchalbetrag von 300 fl. gegen nachträgliche Detailverrechnung 
bewilligt. (Angenommeu.) 


(4500.) St.-N. Gräf referiert über das Anſuchen des Johann 
Szakalajda, Victualienhändlers im IX. Bezirke, um Nachſicht der 
Zuſtändigkeitstaxe und beantragt die Abweiſung. (Angenommen.) 

St.⸗R. Gräf referiert über Geſuche um Verleihung des 
Bürgerrechtes aus dem XVI. Bezirke und beantragt die Ge— 
ſuchsgewährung für: 

(4432.) Haniſch Wenzel, Spengler; 

Biza Johann, Schuhmacher; 

Beneſch Karl, Schuhmacher; 

Wimmer Matthias, Gaſtwirt; 

Streng Ferdinand, Drechsler; 

Meiſinger Franz, Gemiſchtwaren-Verſchleißer. 

(4469.) Kehle Auguſt, Metalldrechsler; 

Millek Joſef, Schuhmacher; 

Wagner Joſef, Anſtreicher, und 

Walz Franz, Pflaſterer. 


St.-. Dr. Wähner referiert über Geſuche um Aufnahme 

in den Wiener Gemeindeverband und beantragt 
a) die Verleihung der Zuſtändigkeit für: 

(3718.) Gruber Ignaz, Geſchäftsdiener; 

Glaſer Johanna, ſtädt. Amtsdienerswitwe (unter Nachſicht der 
Aufnahmstaxe); 

Straßberg Salomon, Schloſſermeiſter, 

Albert Joſef, Holz- und Kohlen⸗Verſchleißer; 

Janecka Eduard, Tiſchlergehilfe; 

Panzer Franz, Kutſcher bei der ſtädt. Feuerwehr; 

Bauer Johann Georg, Kutſcher; 

Moſer Franz, Agent und Hausbeſorger; 

Reininger Adolf, Zimmermalergehilfe und Hausbeſorger; 

Kunſt Joſef, Tiſchlergehilfe und Hausbeſorger; 

Mathiaſch Franz, Hausbeſorger. 

(4524.) Werner Anna, Hausbeſorgerin; 

Franta Anna, Näherin; 

Münzinger Rudolf, Friſeur; 

Leutner Franz, Gaſtwirt; 

Watzer Joſef, Milch-⸗Verſchleißer; 

Schwarz Karl, Diener im k. k. Thereſianum; 

Kudrnovsky Joſef, Schuhmachermeiſter; 

Bilowitzky Gottfried, Copiſt; 

Stumberger Johann, Kaffeeſieder; 


Angenommen.) 
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Wottke Antonia, Modiftin ; 

Oſtoſtowicz Ludwig, k. u. k. Hauptmann (IV. Bezirk). 
(4276.) Höfert Joſef Alois, Schuhmachergehilfe; 
Bachmayer Magdalena, Handſchuhnäherin; 
Prokoſch Karl Franz, Fiakerkutſcher; 

Mül Leopold, Hausdiener; 

Farlik Franz, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Hruſa Ludwig, Magazinsdiener; 

Lackinger Joſef, Färbergehilfe; 

Stößl Theodor Joſef, Beleuchtungsgehilfe der k. k. Hofoper; 
Brzokoupil Franz, Roſshaarkrämpler; 
Schmid Franz, Schloſſergehilfe; 

Schwab Antonia, Bedienerin und Wäſcherin; 
Ehrlich Caſpar Johann, Gaſtwirt; 

Molzer Ambroſius, Schloſſergehilfe; 

Sladek Alois Johann, Zuckerbäcker; 

Vitek Anna, Näherin; 

Hubel Wilhelm Anton, Kellner; 

Matzka Franz, Gaſtwirt; 

Seidler Matthäus, Appreteurgehilfe; 

Mücke Adolf, Hausbeſorger; 

Krumel Johann, Drechslergehilfe; 

Lill Franz, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Hauſer Engelbert, Maurer und Hausbeſorger; 
Pavlik Karl, Kanzleidiener; 

Hahn Katharina, Bedienerin und Hausbeſorgerin; 
Zrnka Thomas, Tapezierergehilfe; 
Rettenbacher Ferdinand, Kaffeeſieder; 
Dirſcherl Suſanna, Kindsfrau (V. Bezirk). 


b) die Zuſicherung der Aufnahme an: 
(4391.) Ob ſt auch Schima Wilhelm Johann, Fleiſchſelcher— 


gehilfe; 


Garjupp Alfred, Adjunct der Südbahn; 

Firon Johann, Schneidergehilfe; 

Schlögl Johann, Tapezierermeiſter; 

Toth Aloiſia, Köchin; 

Jeladſits Anna, Hausbeſorgerin; 

Starke Johann Guſtav, Mechaniker und Hausbeſitzer; 

Pompiati Auguſte, Private; 

Bauer Robert, Reviſor der Oſterr.-ungar. Bank (IV. Bezirk). 
(An genommen.) 

(Schluſs der Sitzung.) 


Bericht 


über die Stadtraths⸗Sitzung vom 18. Juni 1896. 


Vorſitzende: Bürgermeiſter Joſef Strobach. 
Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Karl Lueger. 

Anweſende: Braun, Hraba, 
Büſch, Dr. Krenn, 
Dr. Deutſchmann, Dr. Kupka, 


Fiedler, Dr. Mayreder, 
Gräf, Müller Lorenz, 
Grünbeck Sebaſtian, Purſcht, 
Hipp, Rauer, 


Hörmann, Rißaweg, 
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Schreiner, Dr. Wähner, 
Seichert, Weitmann, 
Tomola, Weſſely. 
Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Joſef Neumayer. 

Experten: Magiſtratsrath Trabauer, Profeſſor Mayreder. 

Schriftführer: Magiſtrats-Concipiſt H. Pfeiffer. 


Vürgermeiſter Strobach eröffnet die Sitzung. 
(4611.) St.-N. Tomola referiert über die Vergrößerung der 
Schuldienerwohnung im Schulhauſe XVIII., Klettenhofergaſſe 3, und 
beantragt, die Vergrößerung obiger Wohnung in der vom Stadtbau— 
amte projectierten Weiſe mit den bedeckten Koſten per 350 fl. zu 
bewilligen. (An genommen.) 
(4650.) St.⸗K. Tomola referiert über die Anweiſung der 
Penſion für den Volksſchullehrer an der Mädchenſchule II., Treu— 
ſtraße 58, Johann Wondra, und beantragt, demſelben anläſslich 
feiner auf Grund des Erlaſſes des k. k. n.⸗ö. Landesſchulrathes vom 
9. Mai 1896, Z. 4747, erfolgten Verſetzung in den bleibenden 
Ruheſtand die normalmäßige Penſion im Jahresbetrage per 550 fl. 
vom 1. Juni 1896 angefangen nach Einſtellung des Gehaltes und 
der Quinquennien mit 31. Mai d. J. und des Quartiergeldes mit 
Ende October 1896 aus der Wiener Lehrerpenſionscaſſa gegen ſeiner— 
zeitig entſprechende Abrechnung mit der n.-5. Landes-Lehrerpenſionscaſſa 
zuzuerkennen. (An genommen.) 
(4653.) St.⸗R. Tomola referiert über das Anſuchen des 
Bürgerſchul⸗Directors Eugen Haubfleiſch um Ermäßigung der 
Jahresmiete für fein Naturalquartier, eventuell Quartiergeldauweiſung 
und beantragt, dieſe Eingabe zur Gänze abzuweiſen. 
Angenommen.) 
(4571.) St.-N. Jiedler referiert über die Vorſtelluug der Ida 
Beer puncto Tiſchaufſtellung I., Sterngaſſe 6, und beantragt die 
Abweiſung. (Angen om men.) 
(4651.) St.⸗R. Fiedler referiert über den neuerlichen Bericht 
über das Anſuchen der Antonia Schind ler, Bedienerin, um Ver— 
leihung der Zuſtändigkeit und beantragt die Abweiſung. 
St.⸗R. Rißaweg beantragt die Verleihung der Zuſtändigkeit. 
Antrag des St.-R. Rißaweg angenommen (I. Bezirk). 
(4690.) St.-R. Hipp referiert über das Anſuchen der Wiener 
Elektricitäts⸗Geſellſchaft um Genehmigung des Preistarifes für Haus— 
anſchlüſſe und beantragt zu genehmigen, dass der Preistarif dieſer 
Geſellſchaft, der bereits pro 1894 und 1895 genehmigt wurde, auch 
pro 1896 in Geltung bleibe. Angenommen.) 
(4618.) St.⸗R. Hipp referiert über das Anfuchen der Firma 
Joſef Warchalowski & Comp. und E. Munk um Zuzichung 
zu den beſchränkten Offertverhandlungen puncto Lieferung von Gas— 
motoren und beantragt, das Anſuchen der erſten Firma zu bewilligen, 
das Anſuchen der Firma E. Munk abzuweiſen. (ngenommen.) 
(4647.) St.⸗R. Hipp referiert über das Anſuchen der Firma 
Rumpel & Niklas um Erſtreckung der Friſt für die Rohrſtrang— 
herſtellung von Lainz zur Pumpſtation Breitenſee und beantragt, der 
obigen Firma zur Fertigſtellung der fraglichen Rohrleitungsarbeiten 
eine Verlängerung des Arbeitstermines um 30 Tage mit dem Bei: 
fügen zu bewilligen, daſs eine weitere Verlängerung unter gar keinen 
Umſtänden zugeſtanden werden wird. (Angenommen.) 
(4658.) St.⸗R. Hipp referiert über rückſtändige Waſſergebür 
aus dem III. Bezirke, Raſumoffskygaſſe 20, im Betrage von 12 fl. 
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2 kr. nach Joſef Gregl und beantragt die Abſchreibung derſelben 
aus dem Grunde der Uneinbringlichkeit und Leiſtung des Stempels 
per 63 kr. aus den eigenen Geldern. (Angenommen.) 

(46 26.) St.⸗R. Hipp referiert über Geſuche um Verleihung 
der Zuſtändigkeit und beantragt die Geſuchsgewährung für: 

Redl Ferdinand, Maurergehilfe und Hausbeſorger; 

Kopatſch Joachim, Zuſchneider in einer Schuhwarenfabrik; 

Weſely Franz, Portier; 

Wegerer Wilhelm, Hausknecht; 

Kutalek Franz, Perlmutterdrechsler (XVI. Bezirk). 

Angenommen.) 

(4714.) St.-N. Dr. Aupka referiert über die Zuſtimmung 
zu dem Dienſttauſche der Lehrerinnen Ida Wagner in Wien und 
Florentine Apltauer in Linz und beantragt die Zuſtimmung zu 
dieſem Dienſttauſche. (Angenommen.) 

(4714.) St.-N. Jeſſely referiert über Vorkehrungen wegen Ver— 
wahrung der Confiscate in der Großmarkthalle anläſslich der Demolierung 
der Aaskammer im Viaductgange durch den Stadtbahnbau und 
beantragt, als Erſatz für die infolge des Stadtbahnbaues zu demolierende 
Aaskammer in dem Viaductgange der Großmarkthalle die Herſtellung 
einer 5 m langen und 1˙8 m breiten Hütte aus Holz, mit waſſer— 
dichtem Fußboden und im Innern mit Zinkblech verkleideten Wänden, 
auf dem rechten Perron der Großmarkthalle nach Maßgabe des vor— 
gelegten Koſtenanſchlages und Planes mit 598 fl. 45 ½ kr. unter 
gleichzeitiger Verfügung der Geltendmachung des Erſatzanſpruches für 
dieſe Koſten gegen die Commiſſion für Verkehrsanlagen in Wien zu 
genehmigen und für dieſe Bauherſtellung, falls ſich bei der commiſſionellen 
Verhandlung kein Anftand ergibt, die Baubewilligung zu ertheilen. 

Angenommen.) 

(4633.) St.-R. Vüſch referiert über das Anſuchen der Oſter⸗ 
reichiſchen Omnibus-Geſellſchaft um Waſſerabgabe zum Tränken der 
Pferde im Meidlinger Depot und beantragt, der genannten Geſellſchaft 
für die eingeſtellten Pferde auf unbeſtimmte Zeit ein tägliches Hoch— 
quellenwaſſerquantum von 150 hl gegen Entrichtung des pro Jahr 
und Hektoliter geltenden Preiſes per 4 fl. 50 kr. und den übrigen, in 
Anſehung der Waſſerabgabe für den induſtriellen Bedarf geltenden 
Beſtimmungen der Kundmachung, betreffend die Abgabe von Hoch— 
qucllenwaſſer aus der Kaiſer Franz Joſef-Hochquellenleitung, gegen 
achttägige Kündigung und gegen die weitere Bedingung abzugeben, 
dafs der bewilligte Waſſerbezug durch eine einzige, am Rohrſtrange in 
der Arndtgaſſe herzuſtellende Anbohrung erfolgt. (Angenommen.) 

(43 10.) St.⸗R. Büſch referiert über Geſuche um Verleihung 
der Zuſtändigkeit und beantragt die Geſuchsgewährung für: 

Hapf Adalbert, Gaſtwirt und Hausbeſitzer; 

Fiſch Johann, Buchbindermeiſter; 

Starch Joſef, Schneidergehilfe; 

Autech Roſalia, Handarbeiterin; 

Klimek Johann, Claviermachergehilfe; 

Drazda Katharina, Taglöhnerin; 

Ziska Katharina, Bedienerin; 

Radau Johann, Schneidergehilfe; 

John Franz, Privatier; 

Kojzar Adalbert, Holzbildhauermeiſter; 

Schmied Franz Joſef, Baupolier; 

Ansböck Ferdinand, Victualienhändler; 

Wimmer Johann, Drechslergehilfe.; 

Brazdil Zacharias, Schloſſergehilfe. 
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(4331.) Libert Roſalia, Zuckerbäcker und Lebzelter; 

Amerſek Roſalia, Handarbeiterin; 

Nekovakik Franz, Drechslermeiſter; 

Kuta Rofa, Hausbeforgerin ; 

Zelenka Anna, Handarbeiterin; 

Handl Joſefa, Victualienhändlerin; 

Duty Anton, Hausdiener; 

Valanek Robert, Gaſtwirt und Muſikdirector; 

Rychtafk Joſef, Tiſchlermeiſter; 

Felkel Joſef, Ofenſchwärz⸗Erzeuger; 

Kleiner Anna, Gemiſchtwaren-Verſchleiß; 

Janowsky Johann, Rothgerbergehilfe; 

Schuſter Karl, Drechslergehilfe; 

Traſak Joſef, Tiſchlermeiſter; 

Wenal Antonia, Bedienerin; 

Pelikan Francisca, Weberswitwe; 

Katzer Karl Peregrin, Gefchäftsdiener; 

Meckel Karl, Schloſſergehilfe; 

Sin delafk Johann, Vorarbeiter; 

Buchsbaum Katharina, Wäſcherin; 

Fiſcher Joſef, Geldbriefträger; 

Linhart Anton, Schuhmachergehilfe; 

Orgelmeiſter Ignaz, Spenglermeiſter (XII. Bezirh. 

( Angenommen.) 

4619.) St.-N. Seichert referiert über die Übertragung der 
currenten Baumeiſterarbeiten im IV. bis VI. und XVI. Bezirke und 
beantragt, die Anzeige der Stadtbaumeiſterswitwe Anna Spilka, 
wonach die Erben nach Joſef Spilka die Ausführung der dem 
letzteren übertragenen currenten Baumeiſterarbeiten im IV. bis VI. 
und XVI. Bezirke bis zum Ablaufe der Vertragsperiode, d. i. bis 
Ende des Jahres 1897 dem Stadtbaumeiſter Joſef Hartmann 
übertragen, wird auf Grund des Beſcheides des Handelsgerichtes 
Wien vom 17. März 1896, Z. 49697/, genehmigend zur Kenntnis 
und von den der Gemeinde nach den Beſtimmungen des § 14, Al. 4 
der „Vorſchrift über die Beſtellung ſtändiger ſtädtiſcher Contrahenten 
für die currenten Arbeiten und Lieferungen“ zuſtehenden Rechten 
Abſtand zu nehmen. ( Angenommen.) 

(46 20.) St.⸗R. Seichert referiert über die Übertragung der 
currenten Ziegeldeckerarbeiten im XI. Bezirke und beantragt, die 
Anzeige der Ziegeldeckermeiſterswitwe Antonia Wanninger, wonach 
fie als Erbin nach dem verſtorbenen Ziegeldeckermeiſter Franz Wan— 
ninger in Gemäßheit des § 14, Al. 3 der „Vorſchrift über die 


Beſtellung ſtändiger ſtädtiſcher Contrahenten für die currenten Arbeiten 


und Lieferungen“ für die ungeſtörte und unaufgehaltene Fortſetzung 
der Ziegeldeckerarbeiten im XI. Bezirke rechtzeitig und unter genauer 
Einhaltung ſämmtlicher Beſtimmungen des Vertrages in der Weiſe 
Vorſorge trifft, dafs fie ſelbſt unter Beſtellung des Ambros Boes— 
wirt als verantwortlichen Geſchäftsführer in das mit der Gemeinde 
geſchloſſene Vertragsverhältnis eintritt, genehmigend zur Kenntnis und 
von den der Gemeinde nach den Beſtimmungen des § 14, Al. 4 
genannter Vorſchrift zuſtehenden Rechten Abſtand zu nehmen. 
(Angenommen.) 


(4649.) St.⸗R. Seichert referiert über das Anſuchen des 


J. Weiner um Platzzinsermäßigung für Ankündigungstafeln im 
XIV. Bezirke und beantragt die Abweiſung. ( Angenommen.) 


(4656.) St.-R. Lorenz Müller referiert über das Anſuchen 
der Patronage für katholiſche Arbeiterinnen um Überlaſſung eines 
Lehrzimmers an Sonntags⸗Nachmittagen in der Schule II., Schüttau— 


Nr. 51. — 26. Juni 1896. — Stadtraths⸗Sitzung vom 18. Juni 1896. 


——2ĩ—ä— ————— ————— an 


AAN N — — m — — — . — N A 


ſtraße 18, und beantragt die Geſuchsgewährung unter den vom 
magiſtratiſchen Bezirksamte für den II. Bezirk aufgeſtellten Be⸗ 
dingungen. (Angenommen.) 

(4574.) St.⸗R. Lorenz Müller referiert über das Anſuchen 
des Johann Völker und Cajetan Platzer um Beſtimmung der 
Schadloshaltung für den bei dem Hauſe Or.-Nr. 76 Kloſterneuburger— 
ſtraße im II. Bezirke zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grund 
im Ausmaße von 74292 m? und beantragt, die Schadlos haltung mit 
6 fl. per Quadratmeter zu beſtimmen. 

St.⸗R. Seichert beantragt, für den verbauten Grund 6 fl., 
für den unverbauten Grund 4 fl. per Quadratmeter zu beſtimmen. 

Referenten⸗-Antrag angenommen. 

(Bice-Bürgermeifter Dr. Lueger hat während dieſes Referates 
den Vorſitz übernommen.) 

(443 6.) St.⸗R. Lorenz Müller referiert über die Koſtenüber— 
ſchreitung für die Regulierung und Umpflaſterung der Rauſcherſtraße im 


II. Bezirke und beantragt die Genehmigung der vom Stadtbauamte 
gerechtfertigten Koſtenüberſchreitung um 2616 fl. 9 kr. 

In Hinkunft iſt jedoch genau zu berechnen, wie viel Steine auf 
einen Quadratmeter kommen. N 

St.⸗R. Purſcht beantragt, den Act an das Stadtbauamt 
zurückzuleiten, damit genaue Erhebungen gepflogen werden, und dafe 
ein Comité aus dem Stadtrathe gewählt wird, um die Angelegenheit 
genau zu unterſuchen. 

Es wird beſchloſſen, ein dreigliedriges Comits einzuſetzen, 
welches genaue Erhebungen zu pflegen und dem Stadtrathe zu be— 
richten hat. 

In das Comité werden gewählt die St.-R. Lorenz Müller, 
Seichert und Purſcht. 


(4623.) St.-R. Fiedler referiert über Geſuche um Ver— 
leihung der Zuſtändigkeit und beantragt die Geſuchs— 
gewährung für: 

Steurer Helene, Näherin; 

Lauber Eliſabeth, Bedienerin; 

O xa Katharina, Wäſcherin; 

Kaukl Joſef, Kürſchnermeiſter; 

Petermann Johann, Gaſtwirt; 

Rannsmayer Georg, Geſchäftsleiter; 

Böhm Nofina, Kindsfrau; 

Albrecht Anton, Kaffeekoch; 

Zirovnicky Joſef, Schneidergehilfe; 

Reichenauer Heinrich, Monteur; 

Lang Leopold, Schueidergehilfe; 

Kubeſch Karl, Scontiſt und Hausbeſorger; 

Rybnikaf Thomas, Schuhmachermeiſter; 

Kranich Franz, Bedienter (VIII. Bezirk). ( Angenommen.) 


(443 1.) St.-R. Nißaweg referiert über Anſuchen um Zu— 
ſicherung der Aufnahme in den Gemeindeverband und bean— 
tragt die Geſuchsgewährung für: 

Roſenberg Franz, Zuckerbäcker; 

Dörr Franz Karl, Conditor (X. Bezirk). ( Angenommen.) 

(4419.) St.⸗R. Rißaweg referiert über Anſuchen um Ver— 
leihung der Zuſtändigkeit und beantragt die Geſuchs— 
gewährung für: 

Wachter Francisca, Pfaidlerin; 

Chaloupka Wenzel, Schneidermeiſter; 

Siegel Amalia, Hebamme; 
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Hruza Karl, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Hinterleitner Caſpar, Wäſcher; 

Dotter Karl, Gemiſchtwaren Verſchleißer; 

Lahmbacher Johann, Holz- und Kohlenhändler; 

Winike Wilhelm, Einſpänner⸗Licenzinhaber und Hausbeſitzer; 

Polatſchek Emanuel, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Rothbauer Johann, Thonbrenner in der Wienerberger Ziegel— 
fabrik; 

Wolf Ludwig, Tiſchlergehilfe; 

Kudlacek Anton, Pferdefleiſchhauer; 

Scheithauer Anton, Schuhmachermeiſter; 

Baba cek Franz, Glaſermeiſter und Porzellangeſchirr-Verſch leißer; 

Skokan Anton, Schloſſergehilfe; 

Töpel Ferdinand, Tapezierermeiſter; 

Toman Martin, Schuhmachermeiſter; 

Reinagl Friedrich, Hilfsbeamter beim Bezirksgerichte Favoriten; 

Studeny Franz, Schneidermeiſter; 

Jaroſch Johann, Locomotivführer bei der öſterr.-ungar. 
Staatsbahn (X. Bezirh. (Ang enommen.) 

(3189.) St.-R. Dr. Mayreder referiert über die Baulinien⸗ 
beſtimmung für I., Schauflergaſſe 2, Herrengaſſe 2, und beantragt 
folgende Baulinien: 

1. für den Michaelerplatz die Linien ab, ed und ef; 

2. für die Schauflergaſſe die Linien kg g. k, hi k bei einer 
Breite von 14 m für die Ausmündung der Schauflergaſſe; 

3. für die Herrengaſſe die Linien d und e m bei einer Breite 
von 15 m für dieſe Straße; | 

4. einer abgerundeten Riſalitanlage von der Linie e f wird im 
Principe zugeſtimmt, die nähere Beſtimmung derſelben aber der Bau— 
verhandlung vorbehalten. 

Es wird beſchloſſen: 

Der Stadtrath ſpricht ſich principiell für die vom Referenten 
vorgeſchlagenen Baulinien aus, jedoch unter der Vorausſetzung, dafs 
über den Preis des Straßengrundes, beziehungsweiſe Riſalitgrundes 
eine Einigung mit der Partei erzielt wird; der Magiſtrat wird daher 
beauftragt, ſofort und noch vor Hinausgabe der Baulinie wegen Feſt— 
ſetzung des Wertes der in Frage kommenden Grundflächen Bericht 
zu erſtatten, und ſind weiters ſofort mit dem Eigenthümer obiger 
Realität Grafen Herberſtein durch ein Comité des Stadtrathes, 
beſtehend aus drei Mitgliedern, die Verhandlungen behufs Erzielung 
einer Einigung einzuleiten. 

In das Comité werden gewählt: Vice-Bürgermeiſter Dr. Lueger, 
Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Neumayer und St.-R. Dr. Mayreder. 

(An den Gemeinderath.) 

(3044.) St.⸗R. Dr. Mayreder referiert über die Baulinien⸗ 
und Niveaubeſtimmung für I., Seilergaſſe 14, und beantragt: 

Es ſeien nach dem vorliegenden Plane als Baulinien zu be— 
ſtimmen: 

1. für die weſtliche Flucht der Tegetthoffſtraße zwiſchen Gluck— 
gaſſe und Kapuzinerkirche die Linie A B; 

2. für die weſtliche Flucht des Neuen Marktes von der Kapu— 
zinerkirche bis zur Plankengaſſe die Linie C D; 

3. für die Baugruppe zwiſchen Neuer Markt und Seilergaſſe 
die Linien EF, FG, GH, H E bei einer Breite von 11˙0 m für 
dieſen Theil der Seilergaſſe; 

4. für die Plankengaſſe die Linien E H, IK und D U; 

5. für die Göttweihergaſſe die Linien LM und P N bei einer 
Breite von 10 m für dieſe Gaſſe; 
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6. für die weſtliche Flucht der Seilergaſſe die Linien IL und P; 

7. für die öſtliche Flucht der Seilergaſſe und die Ecke zum 
Neuen Markte die Linien RS und ST bei einer Breite von 14 m 
für die übrige Länge der Seilergaſſe; 

8. für die Realität Spiegelgaſſe Or.-Nr. 9 die Linie NO. 

(Einſtimmig angenommen; an den Gemeinde— 
rath.) 

(4572.) St.⸗R. Dr. Mayreder referiert über das Anſuchen 
des I. Wiener Turnvereines um Planauswechslung IV., Schleifmühl— 
gaſſe 23, und Rückerſatz eines Grundeinlöſungsbetrages und beantragt, 
in Anbetracht des Unterbleibens der Thorportalanlagen über die Bau— 
linie den bezahlten Betrag von 100 fl. für die bezügliche Grund— 
einlöſung dem Geſuchſteller zurückzuerſtatten. (An genommen.) 

(4573.) St.⸗R. Dr. Mayreder referiert über das Anſuchen 
des Rudolf Hörandner um Baubewilligung für die Realität 
Or.⸗Nr. 66 Florianigaſſe und Or.-Nr. 8 Bennoplatz im VIII. Be⸗ 
zirke und beantragt die Beſtätigung der Baubewilligung mit Rückſicht 
auf die Einbeziehung eines Straßengrundes per circa 6˙10 m. 

Die nach der genehmigten Baulinie in die Verbauung ein— 
zubeziehende Grundfläche des Bennoplatzes per 610 m? wird gegen 
dem überlaſſen, dafs dieſelbe bei der Schadloshaltung für den von 
dieſer Realität zur Verbreiterung der Florianigaſſe abzutretenden 
Grund im dreifachen Ausmaße in Abzug gebracht werde. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(4774.) Bice-Bürgermeifler Dr. Tueger referiert über die 
Verleihung einer communalen Auszeichnung an den Bezirksausſchuſs 
Wilhelm Pfiſter und beantragt die Verleihung der großen goldenen 
Salvator-Medaille. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(4580.) St.-N. Gräf referiert über das Anſuchen des Johann 
Mayer um Grundentſchädigung, IX. Bezirk, Pfluggaſſe 14, 16, 
und beantragt, die Schadloshaltung für den von gemeinſam zur Ver— 
bauung gelangten Realitäten E.⸗Z. 691, 692 und 693 des IX. Be⸗ 
zirkes zur Straße abgetretenen Grund per circa 75˙90 m? mit 20 fl. 
per Quadratmeter zu beſtimmen. (Angenommen) 

(4738.) St.-N. Dr. Deutſchmann referiert über den Vergleichs⸗ 
abſchluſs mit Eugenie Draſche puncto Verlaſſenſchaft des Alois 
Draſche in Brünn und beantragt, der von Dr. Blitzfeld noe. 
Eugenie Draſche in der Verlaſſenſchaft nach dem am 20. Februar 
1892 zu Brünn verſtorbenen Alois Draſche geſtellte Vergleichs- 
antrag mit der reducierten Ausgleichsquote von 60.000 fl., ſowie die 
ſofortige Ausfertigung der bezüglichen Vergleichsurkunde nach dem 
Texte der im Originale vorliegenden früheren Vergleichsurkunde vom 
20. Auguſt 1895 wird genehmigt. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(4716.) St.⸗R. Dr. Deutſchmann referiert über den Statt: 
halterei-Erlaſs vom 25. Mai 1896, Z. 40140, betreffend der Auflöſung 
des Mietverhältniſſes mit dem Unterrichts miniſterium hinſichtlich der 
in dem Schönborn-Palais im VIII. Bezirke, Laudongaſſe 15, 17 
und 19 untergebrachten Theile der k. k. Hochſchule für Bodencultur 
und beantragt, der Auflöſung des Mietvertrages mit November 1896 
ohne vorhergehende Kündigung nicht zuzuſtimmen, es wäre jedoch das 
Beſtandvertragsverfahren mit Maitermin 1897 zu löſen. 

St.⸗R. Purſcht beantragt, auf den Referenten-Antrag nicht 
einzugehen und die Zuſchrift der Statthalterei im verneinenden Sinne 
zu beantworten. 

Referent accommodiert ſich. 

Modificierter Referenten⸗Antrag angenommen. 
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(4430.) St.⸗R. Dr. Deutſchmann referiert über die Be— 
ftellung eines aushilfsweiſen Beneficiaten bis zur definitiven Neu⸗ 
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(3750.) St.-R. Tomola referiert über das Offertverhand⸗ 
lungsergebnis für die Lieferung der Lehrmittel für arme Schulkinder 


beſetzung für die Bürgerverſorgungsanſtalt und beantragt, dem zur und beantragt, die Lieferung der Schreib- und Zeichenrequiſiten für 


interimiſtiſchen Beſorgung des Seelſorgedienſtes in der Wiener Bürger— 
verſorgungsanſtalt vom fürſterzbiſchöflichen Conſiſtorium beſtimmten 
Geiſtlichen wird eine Remuneratiou von 2 fl. pro Tag und außer— 
dem eine Gebür von 1 fl. 5 kr. für die Einſegnung einer „Zahl— 
leiche“ bewilligt. — Für die in der Anſtalt zu perſolvierenden Meſſen 
laut Stiftbriefes dem Geiſtlichen zukommende Betrag wird für dieſe 
Zeit im Rechnungsempfange des Bürgerſpitalfondes geſtellt (bedeckt 
auf Rubrik IV 15 a). Angenommen.) 
(4481.) St.⸗R. Dr. Deutſchmann referiert über den Be— 
richt des Stadtanwaltes in der Rechtsſache des Alois Weil contra 
Gemeinde Wien betreffs der Anpflanzungen auf der Promenade in 
Dber- Döbling und beantragt, auch noch den vorliegenden Bericht 
des Stadtanwaltes vom 2. Juni d. J. und die an denſelben am 
5. Juni d. J. erfolgte Auszahlung der Sachverſtändigengebür an 
Johann Reinhard zur Kenntnis zu nehmen, ferner den Stadt— 
anwalt ſeinem Antrage gemäß zu ermächtigen, daſs er für den Fall, 
als der Proceſsgegner eine Beweisſchrift nicht erſtattet, auch von der Er— 
ſtattung einer Beweiseinrede Umgang nehmen könne. Angenommen.) 
(4560.) St.⸗R. Dr. Deutſchmann referiert über die Er— 
neuerung des Mietverhältuiffes mit dem k. k. Poſtſparcaſſenamte 
bezüglich des Bürgerſpitalfondshauſes I., Schönlaterngaſſe 13, und 
beantragt, den bisherigen Netto-Jahreszins per 6500 fl. auf 7000 fl. 
in dem abzuſchließenden Mietvertrage zu erhöhen. Die übrigen Punkte 
des projectierten fünfjährigen Mietvertrages werden genehmigt. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
(4440.) St.⸗R. Dr. Deutſchmann referiert über die Ent— 
ſchädigung ſeitens der Verkehrsanlagen-Commiſſion an die Gemeinde 
Wien für die Beſeitigung des Schöpfwerkes in der Längenfeldgaſſe 
im XII. Bezirke anläſslich des Stadtbahnbaues und beantragt, die 
von der Commiſſion für Verkehrsanlagen angetragene Compenſation 
unter den vom Magiſtrate beantragten Bedingungen anzunehmen. 
St.⸗R. Hraba beantragt, das von der Commiſſion für Ver— 
kehrsanlagen angeregte Compenſationsanerbieten bezüglich des Grund— 


tauſches abzulehnen; der zugeſicherte Betrag von 5000 fl. iſt mit. 


Rückſicht auf die von der Gemeinde bereits gemachte Auslage gleich 
einzubezahlen. 

Der Referent accommodiert ſich. 

Modificierter Referenten-Antrag angenommen. 

(444 1.) St.⸗R. Dr. Deutſchmann referiert über die Zu— 
ſchrift der k. k. Generaldirection der öſterreichiſchen Staatsbahnen 
puncto grundbücherlicher Löſchung Einl.-Z. 223, 224 und 296 in 
Gaudenzdorf, XII. Bezirk, anläſslich des Stadtbahnbaues und bean— 
tragt, die Löſchung der auf obiger Liegenſchaft zu Gunſten der Ge— 
meinde Wien haftenden Pfandrechte zur Sicherſtellung der Verbind— 
lichkeit hinſichtlich der Erhaltung und Herſtellung des Uferſchutzbaues 
auf Koſten der Commiſſion für Verkehrsanlagen zu bewilligen. 

Angenommen.) 

(4548.) St.⸗R. Dr. Deutſchmann referiert über das An- 
ſuchen des Vincenz Holzer, Officials in der Verſorgungsanſtalt in 
Lieſing, um Nachſicht eines ihm auferlegten Rückerſatzes für Brenn— 
materialien⸗Entnahme und beantragt, mit Rückſicht auf die finanziellen 
und Familienverhältniſſe des Geſuchſtellers den Reſtbetrag per 217 fl. 
54 kr. in Abſchreibung zu bringen. 

St.⸗R. Weitmann beantragt die Ablehnung. 

Referenten⸗Antrag angenommen. 


arme Schulkinder auf folgende Weiſe zu vergeben: 

a) für die Gruppe I und die Bezirke I bis XIX an die Firma 
Mendl & Löwy auf ein Jahr; 

b) für die Gruppe II, und zwar für die Bezirke J bis X an Franz 
Mendl, für die Bezirke XI bis XIX an Anton Planinger 
auf zwei Jahre; 

c) für die Gruppe III und für ſämmtliche neunzehn Bezirke 
an Michael Adler für zwei Jahre; 

d) für die Gruppe IV und alle neunzehn Bezirke an die Firma 
Mendl & Löwy auf ein Jahr; 

ſämmtliche Beſtbieter oder concurrenzlos. 

StR. Dr. Wäh ner beantragt bezüglich des Antrages sub a 
die Ablehnung des Offertes. 

Über Antrag des St.⸗R. Schreiner wird beſchloſſen: ad a 
den Magiſtrat zu beauftragen, bei der Genoſſenſchaft der Mechaniker 
anzufragen, zu welchem Preiſe innerhalb der beſtimmten Zeit es 
ihr möglich wäre, die ausgeſchriebene Lieferung zu übernehmen; 
im übrigen wird der Referenten-Antrag angenommen. 

(4737.) St.⸗R. Tomola referiert über die Einſtellung des 
Turnens ſeitens der Schule der Communal-Oberrealſchule VI., 
Marchettigaſſe 3, und beantragt, die Benützung des hinter dem ſoge— 
nannten Webſchultracte gelegenen Platzes als Sommerturnplatz, ſeitens 
der Schüler der Gumpendorſer Communal-Oberrealſchule iſt mangels 
jedes ſchriftlichen oder ſtillſchweigenden Übereinkommens ſogleich ein- 
zuſtellen. (Angenommen.) 

(4689.) St.⸗R. Tomola referiert über Anſuchen um Ver— 
leihung des Bürgerrechtes aus dem XVIII. Bezirke und 
beantragt die Geſuchsgewährung für: 

Bablik Ludwig, Gas- und Waſſerleitungs-Inſtallateur; 

Hofbauer Joſef, Privatier; 

Hollerer Anton, Futteralmacher; 

Schießer Anton, Cafetier und Hausbeſitzer; 

Michal Joſef, Kaufmann; 

Schäffer Karl, Kaufmann, und 

Huber Joſef, Stadtlohnkutſcher. ( Angenommen.) 

(4558.) St.-R. Nauer referiert über Herſtellungen in den 
Directorswohnungen in dem Schulneubau XIII., Neubergenſtraße, und 
beantragt die Anbringung von Spalettläden, beziehungsweiſe eiſernen 
Gittern an den Fenſtern der Directorswohnungen im Schulgebäude 
XIII., Neubergenſtraße, mit dem approximativen Koſtenbetrage von 
600 fl., ſowie die Aufſtellung von Meidinger- ſtatt der Kachelöfen; 
das Anſuchen um Einleitung des Leuchtgaſes, ſowie die Herſtellung einer 
Verbindungsthüre wird abgelehnt. (An genommen.) 

(4187.) St.⸗R. Rauer referiert über die Mehrkoſten anläſslich 
des Canalbaues in der Gurkgaſſe im XIII. Bezirke und beantragt die 
Abweiſung. (An genommen.) 

(4665.) St.-R. Weſſely referiert über die Zuſchrift der Donau— 
regulierungs-Commiſſion, betreffend die Beaufſichtigung des längs der 
beiderſeitigen Inundationsdämme an der Donau beſtehenden Schutz— 
waldſtreifens ſeitens der beiden Forſtverwalter des Stiftungsfondsgutes 
Ebersdorf, und beantragt: 

1. Die Gemeinde Wien noe. des Fondsgutes Ebersdorf a. D. 
ertheilt ihre Zuſtimmung, daſs die Forſtverwalter des Stiftungsfonds— 
gutes Ebersdorf a. D., Adolf Zelinka in Groß-Enzersdorf und 
Peter Schwarz in Mannswörth, ſeitens der Donauregulierungs⸗ 
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Commiſſion mit der Beaufſichtigung der längs der beiden Inundations— 
dämme beſtehenden Schutzwaldſtreifen betraut werden und ſind die 
Details dieſes Dienſtes mit den genannten ſtädtiſchen Forſtorganen 
ſeitens der Donauregulierungs-Commiſſion zu vereinbaren. 

2. Anerkennt die Gemeinde Wien noe. des Fondsgutes Ebers— 
dorf a. D., dafs die in dem Schutzwallſtreifen, ſoweit er das Fonds— 
gut Ebersdorf durchzieht, nöthigen, auf Grund des § 5 des zwiſchen 
der Donauregulierungs-Commiſſion und der Gemeinde Wien ab— 
geſchloſſenen Vertrages am 12. October 1892 von der Donau— 
regulierungsCommiſſion als angemeſſen bezeichneten couliſſenartigen 
Holzfällungen vom Fondsgute auf eigene Koſten vorzunehmen ſind. 

( Angenommen.) 

(46 14.) St.⸗R. Weſſely referiert über das vom Forſtmeiſter 
Karl Hettmer vorgelegte Nummernbuch und das Summarverzeichnis 
für das im Ottakringer Gemeindewalde aufbereitete Brennholz und 
beantragt: 

1. Das vorgelegte, von der ſtädtiſchen Buchhaltung als richtig 
befundene Summarverzeichnis ſammt Nummernbuch 1 wird genehmigt. 

2. Gemäß dem darin enthaltenen Verwendungs-Antrage und 
im Sinne der Verfügung des k. k. Bezirkshauptmannes Dr. v. Friebeis 
vom 30. April 1896, Z. 3051, ſind von dem im Ottakringer Ge— 
meindewalde erzeugten Holze per 31085 m?, beziehungsweiſe 480 ms, 
an die bezugsberechtigten Hausbeſitzer in Ottakring die vom Magiſtrate 
angegebenen Holzquantitäten und Holzqualitäten unentgeltlich zu ver— 
abfolgen. 

3. Die ſonach verbleibenden 286 m? find vom k. k. Forſtmeiſter 
Karl Hettmer unter Zugrundelegung der im Summarverzeichniſſe 
angeführten Einheitspreiſe für Rechnung der Gemeinde Wien in der 
bisher üblichen Weiſe aus freier Hand zu verkaufen. 

4. Die Auslagen für die Hauer- und Zieherlöhne per 270 fl. 
94 kr. find auf Aus gabs-Rubrik XII 10 „Sonſtige Auslagen“ und 
der Erlös des verkauften Holzes auf Rubrik XII 4 „Ertrag der Ge— 
meindewälder“ zu verrechnen. (An genommen.) 

(4660.) St.⸗R. Weſſely referiert über das Anſuchen des 
Simon Freund um Auffſtellung einer Firmatafel hinter der Tramway— 
wartehalle an der ehemaligen Mariahilferlinie, VI. Bezirk, und be— 
antragt die Abweiſung. (Angenommen.) 

(4689.) St.⸗R. Weſſely referiert über das Anſuchen des Joſef 
Karlik um Belaſſung der Küche in dem zu demolierenden Hauſe 
VI., Gumpendorferſtraße 144, und beantragt, dem Gaſtwirte Joſef 
Karlik jenen Theil der ehemaligen Linienamtsrealität, Gumpendorf, 
Or.⸗Nr. 144 Gumpendorferſtraße, VI. Bezirk, auf welchem ſich die 
Küche befindet, bis 30. September 1896 um den Pachtzins von 
15 fl. in Beſtand zu geben, wobei bedungen wird, daſs der Beſtand— 
nehmer bei Beendigung des Beſtandverhältniſſes die Grundfläche im 
geräumten Zuſtande an die Gemeinde zurückſtellt, ſohin das erwähnte 
Object auf feine eigenen Koſten demoliert. Als Sicherftellung für 
dieſe Verpflichtung hat der Genannte eine Caution von 50 fl. binnen 
drei Tagen zu erlegen und auch während dieſer Zeit den Beſtandzins 
zu entrichten. (Angenommen.) 

(4692.) St.-R. Sebaſtian Grünbeck referiert über die Feſt⸗ 
ſetzung der Canaleinmündungsgebür für die Realität XIX., Sieveringer— 
ſtraße 46, Unter⸗Sievering, und beantragt, die normalmäßig berechnete 
Canaleinmündungsgebür für die bezeichnete Realität per 322 fl. 20 kr. 
iſt im Sinne des Geſetzes vom 9. April 1894, L.⸗G.⸗Bl. Nr. 14, 
vorläufig mit zwei Drittel, d. i. mit 214 fl. 80 kr. zu bemeſſen und 
die angeſuchte Ratenzahlung nach dem Bezirksamts-Antrage zu be- 
willigen. (Angenommen.) 
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(4683.) St.⸗R. Sebaſtian Grünbeck referiert über die Feſt⸗ 
ſetzung der Canaleinmündungsgebür für die Realität XIX., Eroica- 
gaſſe 19, und beantragt, die normalmäßig berechnete Canaleinmündungs- 
gebür für die bezeichnete Realität per 339 fl. 30 kr. im Sinne des 
Geſetzes vom 9. April 1894, L.-G.⸗Bl. Nr. 14, vorläufig mit zwei 
Drittel, d. i. mit dem Betrage von 226 fl. 20 kr. zu bemeſſen. 

( Angenommen.) 

(4691.) St.⸗R. Sebaſtian Grünbeck referiert über die Feſt— 
ſetzung der Canaleinmündungsgebür für die Realität XIX., Leidesdorf— 
gaffe 15, und beantragt, die normalmäßig berechnete Canaleinmündungs— 
gebür für die bezeichnete Realität per 226 fl. 8 kr. im Sinne des 
Geſetzes vom 9. April 1894, L.-G.-Bl. Nr. 14, vorläufig mit zwei 
Drittel, d. i. mit dem Betrage von 150 fl. 72 kr. zu ermäßigen. 

( Angenommen.) 

(4540.) St.-R. Weitmann referiert über Anſuchen um Ver⸗ 
leihung des Bürgerrechtes aus dem VII. Bezirke und be— 
antragt die Geſuchsgewährung für: 

Müller Franz, Tapezierer; 

Müllner Othmar, Buchbinder; 

Piwniczka Karl, Goldarbeiter; 

Wahler Ludwig, Drechsler; 

Wiskocil Anton, Schneider; 

Kogler Eduard, Handſchuhfabrikant; 

Führer Heinrich, Handſchuhmacher; 

No votny Franz, Thermometer- und Barometer: Erzeuger. 

(Angenommen.) 

(4655.) Vice-Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über die 
Anweiſung der Penſion für den kath. Religionslehrer an der Mädchen— 
Bürgerſchule III., Rochusgaſſe 16, Anton Hye, und beantragt, dem— 
ſelben anläſslich feiner auf Grund des Erlaſſes des k. k. n.-ö. Landes⸗ 
ſchulrathes vom 27. April 1896, Z. 4023, erfolgten Verſetzung in 
den bleibenden Ruheſtand die normalmäßige Penſion im Jahresbetrage 
per 1000 fl. vom 1. Auguſt 1896 angefangen nach Einſtellung des 
Gehaltes und der Quinquennien mit 31. Juli d. J. und des Quartier— 
geldes mit Ende October 1896 aus der Wiener Lehrerpenſionscaſſa 
gegen ſeinerzeitige entſprechende Abrechnung mit der niederöſterreichiſchen 
Landes⸗Lehrerpenſionscaſſa zuzuerkennen. (Angenommen.) 

(46 79.) Vice-Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über das 
Anſuchen des Engelbert Lacheta, Conſcriptionsamts-Officials, um 
Urlaub und beantragt, demſelben einen Urlaub in der Dauer von 
zwei Monaten zu bewilligen. Angenommen.) 

(4652.) Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Neumayer reſeriert über das 
Anſuchen der Praktikantenswitwe Marie Weidinger um Fortbezug 
der Gnadengabe und beantragt, derſelben den Fortbezug der Gnaden— 
gabe per 100 fl. vom 1. März 1896 an auf die Dauer eines 
Jahres, eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden Verſorgung 
zu bewilligen. (Angenommen; an den Gemeinde rath.) 

(46 78.) Vice-Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über das 
Anſuchen des Diurniſten Joſef Angſter um Anrechnung einer 
Dienſtunterbrechung und beantragt die Anrechnung der vor ſeiner 
definitiven Einberufung als Diurniſt zugebrachten Dienſtzeit von drei 
Monaten. 

(Angenommen; an den Gemeinderath. 

(4682.) Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über das 
Anſuchen des Acceſſiſten Andreas Reßel um Anweifung des 


Trienniums und beantragt dermalen die Abweiſung. 
(An genommen.) 
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(4563.) St.-N. Schreiner referiert über Geſuche um Ver⸗ 
leihung der Zuſtändigkeit und beantragt die Geſuchs— 
gewährung für: 

Beranek Wenzel, Kutſcher; 

Jahn Johann, Nachtwächter; 

Zillich Johann, Magazineur; 

Warliczek Franz, Eiſengießergehilfe; 

Süß Cäcilia, Hausbeſorgerin und Bedienerin; 

Engliſch Florian, Werkführer; 

Gaßmayer Katharina, Milch-Verſchleißerin; 

Berka Matthias, Webergehilfe; 

Oszwald Franz, Ledergalanteriearbeiter; 

Schandl Johann, Drehorgelbeſitzer; 

Kopetzky Franz, Gasarbeiter; 

Buchegger Ignaz, Gasarbeiter; 

Niederleitner Karl, Sattler und Riemergehilfe; 

Braz da Leopold, Kutſcher; 

Uhl Thomas, Tiſchlergehilfe; 

Hafenrichter Joſef, Werkmeiſter in einer Hutfabrik; 

Prügl Johann, Kutſcher; 

Steininger Michael, Kutſcher bei der Wiener Omnibus— 
Geſellſchaft; 

Bauer Franz, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Bauer Anna, Victualienhändlerin (XIV. Bezirk). 

( Angenommen.) 


(480 7.) Antrag des St. -R. Dr. Krenn: Es ſei für alle in 
einer Wiener Verſorgungsanſtalt mittellos verſtorbenen Perſonen von 
Seite der Gemeinde aus eine einfache aber menſchenwürdige Be— 
ſtattung zu veranlaſſen. (An den Magiſtrat.) 


(Schluſs der Sitzung.) 


Bericht 
über die Stadtraths⸗-Sitzung vom 19, Inni 1896. 


Vorſitzende: Vice-Bürgermeiſter Dr. Karl Lueger. 
Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Joſef Neumayer. 


Anweſende: Braun, Dr. Mayreder, 
Bü ſch, Müller Lorenz, 
Dr. Deutſchmann, Purſcht, 
Fiedler, Rauer, 
Gräf, Rißaweg, 
Grünbeck Sebaſtian, Schreiner, 
Hipp, Seichert, 
Hörmann, Tomola, 
Hraba, Dr. Wähner, 


Dr. Krenn, 
Dr. Kupka, 


Weitmann, 
Weſſely. 


Schriftführer: Magiſtrats-Concipiſt Dr. Bibl. 


Vice-Würgermeiſter Dr. Cueger eröffnet die Sitzung 
und macht der Verſammlung nachſtehende Mittheilung: 

Nachweiſung Belaſtung des Reſervefondes mit 
13. Juni 1896. 


über die 
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Reſerveſon dt 500.000 fl. — kr. 
Effective Belaſtung 53.066 fl. 51½ kr. 
Belaſtung durch in Ausſicht 

ſtehende, bereits ge⸗ 

nehmigte, jedoch noch 

nicht effectuierte Aus⸗ 

lagen 247.468 „ 80½ „ 


zuſammen. 300.535 „ 32 „ 


daher noch verfügbar . 199.464 fl. 68 kr. 
und nach Abzug der für unvorhergeſehene Aus— 

lagen bei den Bezirken I bis XIX 

à 500 fl. zu reſervierenden 9.500 „ — „ 

nocchche 189.964 fl. 68 kr. 

Außerdem ſtehen für Rechnung des Reſervefondes Anträge im 
Geſammtbetrage von 279.848 fl. 35 kr. in Vormerkung, bezüglich 
deren die Genehmigung noch ausſteht. (Zur Kenntnis.) 

(4743.) St.-N. Dr. Krenn referiert über die Eingabe des 
Profeſſors Dr. Lammaſch und Genoſſen um Zufuhr von Trink— 
waſſer in die Ludwiggaſſe in Pötzleinsdorf und beantragt: Der 
Waſſerwagen hat bis zum Hauſe Or.-Nr. 4 der Ludwigſtraße zu 
fahren. Die Bewohner der höher gelegenen Häuſer ſind durch deut— 
liche und anhaltende Glockenzeichen vom Herankommen des Waſſer— 
wagens zu verſtändigen. | 

St.⸗R. Dr. Rupfa beantragt die Ablehnung. 

Referent modificiert ſeinen Antrag dahin, daſs der Waſſerwagen 
bloß bis zur Gartenthür des Hauſes Or.⸗Nr. 3 zu fahren habe. 

Modificierter Referenten-Antrag angenommen. 

(4637.) St.⸗R. Dr. Krenn referiert über den Antrag des 
St.⸗R. Tomola, betreffend die Wiederaufſtellung der Sitzbänke im 
Cottageviertel im XVIII. und XIX. Bezirke, und beantragt: 

1. es ſind 20 Sitzbänke aufzuſtellen; 

2. die Aufſtellung geſchieht unter commiſſioneller Beiziehung des 
Bezirksvorſtehers des XVIII. Bezirkes ausſchließlich in den Cottage⸗ 
anlagen des XVIII. Bezirkes; 

3. die Aufſtellung erfolgt nur in belebten Straßen und an gut 
beleuchteten Punkten; 

4. die Aufſtellung iſt womöglich mit Einwilligung des betreffenden 
Hausbeſitzers vorzunehmen. 

Referenten⸗Anträge I bis 3 angenommen, Antrag 4 ab- 
gelehnt. f 

(4717.) St.-R. Bram referiert über die Activierung des 
ſtädtiſchen Bades im XI. Bezirke im Neuſtädter Canale und beantragt 
die Wahl eines dreigliederigen Comités behufs Beſichtigung des 
ſtädtiſchen Volksbades. 

Nach der Formulierung des Vorſitzenden, Vice-Bürgermeiſters Dr. 
Lueger wird nachſtehender Beſchluſs gefasst: 

1. Der Stadtrath ſpricht ſein Bedauern darüber aus, daſs dieſer 
Act nicht ſchon längſt ſeitens der betreffenden Organe erledigt wurde 
und durch die verſpätete Vorlage ein großer Theil der Badezeit ver— 
ſtrichen iſt, ohne daſs von dem Bade Gebrauch gemacht werden 
konnte. 

2. Es wird ein ſtadträthliches Comits eingeſetzt, welches nach 
Vornahme eines Localaugenſcheines unter Zuziehung eines Magiſtrats— 
und eines Bauamtsbeamten und des Bezirksvorſtehers des XI. Be— 
zirkes die nöthigen Vorſchläge wegen ſofortiger Activierung des Bades 
die betreffenden Anträge zu ſtellen hat. 

(Die Wahl wird ſofort vorgenommen.) 
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(4731.) St.-N. Nißaweg referiert über das Anſuchen des 
Kirchenbaucomites im X. Bezirke um Übergabe des Kirchenbauplatzes 
und beantragt, den zum Baue einer Kirche auf den ſogenannten 
Gaſſelſeder'ſchen Gründen im X. Bezirke erforderlichen Bauplatz 


dem Kirchenbaucomits in den phyſiſchen Beſitz zu übergeben. Es ſei 
auch gleichzeitig der zu dieſem Baue erforderliche Raum für einen 
Materiallagerplatz, ſowie zur proviſoriſchen Erbauung, reſpective Er— 
richtung einer Bauhütte für die Dauer des Baues zuzuweiſen. 
(Angenommen.) 

(Während des vorſtehenden Referates hat Vice-Bürgermeiſter Dr. 
Neumayer den Vorſitz übernommen.) 

(4693.) St.⸗R. Rißaweg referiert über das Anſuchen der 
Johanna Richter um Baubewilligung Einl.⸗Z. 1508, X. Bezirk, 
Schröttergaſſe, und beantragt die Beſtätigung des Bauconſenſes. 

(Angen ommen.) 

(4562.) St.⸗R. Rißaweg referiert über Geſuche um Ber- 
leihung der Zuſtändigkeit aus dem X. Bezirke und beantragt 
die Geſuchsgewährung für: 

Kolowrat Francisca, Haushälterin; 

Reiß Julius, Schloſſergehilfe; 

Honda Joſef, Commiſſionär im Inſtitute Volkmann; 

Sauer Marie, Handarbeiterin; 

Schieder Anton, Hilfsarbeiter; 

Jonas Wenzel, Schuhmachermeiſter; 

Zivny Alois, Hilfsarbeiter; 

Zinner Wilhelm, Werkzeugmachergehilfe; 

Janovsky Joſef, Zimmermannsgehilfe; 

Kaiſer Franz Joſef, Eiſendreher; 

Deyemar Wenzel, Schmiedgehilfe; 

Dworzak Johann, Maſchinenſchloſſergehilfe; 

Kienbauer Joſef, Thorſteher bei der Oſterr.-ungar. Staats- 
eiſenbahn⸗Geſellſchaft; 

Zvoricek Wenzel, Schloſſergehilfe; 

Nesweda Franz, Hausdiener; 

Schimek Martin, Nachtwächter; 

Zlatußka Joſef, Steinmetzgehilfe; 

Löw Karl, Werkführer. (Angenommen.) 

(4734.) St.-N. Weſſely referiert über rückſtändige Be⸗ 
erdigungskoſten nach 70 im V. Bezirke verſtorbenen Parteien per 
zuſammen 227 fl. 62 ½ kr. und beantragt die Abſchreibung wegen 
Uneinbringlichkeit. (Angenommen.) 

(4753.) St.⸗R. Weſſely referiert über Geſuche um Verleihung 
des Bürgerrechtes aus dem VII. Bezirke und beantragt die Ver⸗ 
leihung des Bürgerrechtes an Hackhofer Joſef, Ver— 
ſchleißer von Kleidern und Kleiderſtoffen. ( Angenommen.) 

(4728.) St.⸗R. Weſſely referiert über das Anſuchen des 
humanitären Geſelligkeitsvereines „Mondſcheinbrüder“ im VI. Bezirke 
um Subvention und beantragt die Abweiſung. (Angenommen.) 


(4648.) St.-R. Dr. Wähner referiert über die Eingabe des 
Bezirksausſchuſſes des V. Bezirkes um Benennung des Hundsthurmer⸗ 
platzes mit „Flurſchützplatz“ nach dem verſtorbenen Bezirksvorſteher 
Flurſchütz und beantragt die Ablehnung dieſes Anſuchens; dagegen 
ſei die hinter dem Hundsthurmer Friedhofe eröffnete, zunächſt der 
Koflergaſſe und parallel mit derſelben gelegene Längenſtraße mit 
„Flurſchützſtraße“ zu bezeichnen. (An genommen.) 

(4694.) St.⸗R. Dr. Wähner referiert über das Anſuchen der 
jüdiſchen akademiſchen Leſehalle um Bewilligung zur Benützung des 
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Turnſaales an der Bürgerſchule für Knaben IX., Glaſergaſſe 8, auch 
an Freitagen und beantragt die Abweiſung. (Angenommen.) 

(4667.) St.⸗R. Dr. Wäh ner referiert über das Anſuchen des 
Wiener Volksbildungsvereines um unentgeltliche überlaſſung von Loca- 
litten im alten Gemeindehauſe oder im neuen Amtshauſe behufs 
Unterbringung der Volksbibliothek und Freileſehalle Nr. 1 in Simmering 
und beantragt, dem genannten Vereine die beiden rechts von der links⸗ 
ſeitigen Durchfahrt des neuen Gemeindehauſes am Enkplatze in 
Simmering liegenden Parterreräume (und zwar der Vorraum als ge⸗ 
meinſchaftliches Vorzimmer mit der Löſchmannſchaft) zum Zwecke der 
Unterbringung der Volksbibliothek und Freileſehalle Nr. 1 in Simmering 
bis auf Widerruf unentgeltlich zu überlaſſen. (Angenommen.) 

(480 1.) Vice-Vürgermeiſter Dr. Tueger referiert über das 
Anſuchen der Wiener Tramway-Geſellſchaft um Abänderung einiger 
Beſtimmungen hinſichtlich der Einrichtung des elektriſchen Betriebes 
auf der Transverſalſtrecke und beantragt: 

1. In dem genehmigten § 26 der Bedingungen ſind nach den 
Worten: „Vor Inangriffnahme der Fundamentherſtellung iſt“ die 
Worte: „von Fall zu Fall“ einzuſchalten. 

2. Von der Verpflichtung der Geſellſchaft, den elektriſchen Strom 
aus einem von der Gemeinde Wien eventuell zu errichtenden Elek— 
tricitätswerke oder von einer Geſellſchaft, mit der die Gemeinde 
Wien einen Stromlieferungsvertrag für den elektriſchen Betrieb von 
Straßenbahnen abſchließt, zu beziehen, wird Umgang genommen. 

(An genommen.) 

(4676.) Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Lueger referiert über das 
Anſuchen des Feuerwehr-Commandos, beziehungsweiſe der Bezirks⸗ 
vorſtehung des XIV. Bezirkes um Anerkennung und Gratification an 
Joſef Bazant anläfslich feines 25jährigen Jubiläums als Feuerwehr— 
mann und beantragt, dem Genannten eine Gratification von zehn 
Stück Ducaten zu gewähren. (Angenommen.) 

(Vice-Bür ger meiſter Dr. Lueger übernimmt den 
Vorſitz.) 

(4722.) St-R. Sebaſtian Grünbeck referiert über die Feſt⸗ 
ſetzung der Canaleinmündungsgebür für die Realität XVII. Bezirk, 
Paſchinggaſſe, Einl.⸗Z. 642 Dornbach, des Jul. und der Marie 
Trunzer und beantragt: Die normalmäßig berechnete Canal— 
einmündungsgebür für die bezeichnete Realität per 187 fl. 20 kr. wird 
im Sinne des Geſetzes vom 9. April 1894, L.-G.-Bl. Nr. 14, vor- 
läufig auf die Hälfte, d. i. auf den Betrag von 93 fl. 60 kr. ermäßigt 
und die angeſuchte Ratenzahlung bewilligt. Angenommen.) 

(4746.) St.⸗R. Sebaſtian Grünbeck referiert über die Felt- 
ſetzung der Canaleinmündungsgebür für die Realitäten XVII. Bezirk, 


Dornbacherſtraße 58 und Rupertusplatz 2, 3, 4 und 5 des Stiftes 


St. Peter, und beantragt, die Herabſetzung der mit 1420 fl. be⸗ 
rechneten Canaleinmündungsgebür im Sinne des Geſetzes vom 
9. April 1894, L.⸗G.⸗Bl. Nr. 14, vorläufig auf die Hälfte der 
normalmäßigen Gebür, und zwar auf den Betrag von 1065 fl. zu 
genehmigen. Angenommen.) 

(4657.) St.⸗R. Sebaſtian Grünbeck referiert über die Schlufe- 
rechnung, betreffend die Herſtellung einer Amtshütte für Zwecke der 
Pferdeconſcribierung am Dornerplatze im XVII. Bezirke und beantragt, 
die in der vorgelegten Schluſsrechnung angeführten, noch unbeglichenen 
Reſtforderungen per 94 fl. 97 kr. mangels der budgetmäßigen Deckung 
auf den Reſervefond zu verweiſen. Angenommen.) 


(4213.) St.-R. Tomola referiert über den Entwurf von Be⸗ 
ſtimmungen zur Regelung der Bezüge der an communalen Kinder— 
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gärten Wiens angeſtellten Kindergärtnerinnen, ſofern dieſelben nicht 
geiſtliche Ordensperſonen ſind oder einer geiſtlichen Congregation an⸗ 
gehören, und beantragt, den nachſtehenden Entwurf zu genehmigen: 


8 1. 
Die Kindergärtnerinnen in den communalen Kindergärten Wiens 
werden zum Behufe der Bemeſſung ihrer Bezüge in drei Kategorien 


eingetheilt: 
I. Kategorie: Leitende Kindergärtnerinnen, 
II. „ Kindergärtnerinnen, 
III. „ Aushilfs⸗Kindergärtnerinnen. 


8 2. 

Der Jahresgehalt beträgt bei der I. Kategorie 600 fl., der 
II. Kategorie 500 fl.; bezüglich der III. Kategorie wird auf die Be— 
ſtimmungen des § 5 verwieſen. 

8 3. 

Die Kindergärtnerinnen der Kategorien J und II werden definitiv 
angeſtellt, ſind penſionsberechtigt und erhalten zum Gehalte nach einer 
vor oder nach dem Eintreten der Wirkſamkeit dieſer Beſtimmungen 
mit entſprechender Verwendung zurückgelegten Dienſtzeit an Wiener 
communalen Kindergärten von je 5 Jahren eine Dienſtalterszulage. 

Dieſe Dienſtalterszulage beträgt 60 fl.; im ganzen kann eine 
Kindergärtnerin höchſtens 5 Dienſtalterszulagen erhalten. 


84. 

Der leitenden Kindergärtnerin gebürt ein Quartiergeld von 
jährlich 120 fl. ö. W.; doch kann an deſſen Stelle derſelben auch 
eine Naturalwohnung, zumindeſtens aus Zimmer und Küche beſtehend, 
zugewieſen werden. 

S 5. 

Aushilfs⸗Kindergärtnerinnen (Kategorie III) erhalten für die Dauer 
ihrer wirklichen Dienſtleiſtung an einem communalen Kindergarten die 
für dieſe Zeit entfallende Quote einer Remuneration jährlicher 
400 fl. ö. W. 

§ 6. 

Gehalte gelangen in 12 monatlichen Anticipativraten, das Quar⸗ 
tiergeld zu den üblichen Zinsterminen zur Auszahlung. Remunera— 
tionen werden im nachhinein ſofort nach Vollendung der Dienſt— 
leiſtung und, ſofern dieſe einen Monat überſchreiten ſollte, am erſten 
eines jeden Monates gegen eine geſtempelte, vom pädagogifchen Leiter 
des Kindergartens und vom Ortsſchulrathe beſtätigte Quittung über 
die Dienſtdauer ausgezahlt. 

8 7. 

Die neuen Bezüge ſind von den Bezugsberechtigten vom Tage 
der Einreihung, reſpective der Ernennung an auszubezahlen. Mit 
dieſem Zeitpunkte haben dagegen ſämmtliche bisherigen Bezüge und 
Naturalgenüſſe aller Art, die von den nunmehr mit Wien einverleibten 
Gemeinden geleiſtet wurden, die Beheizung, Beleuchtung u. dgl. zu 
entfallen. 

88. 

Inſofern eine gegenwärtig angeſtellte Kindergärtnerin auf Grund 
dieſer Beſtimmungen an Gehalt, Dienſtalterszulagen, beziehungsweiſe 
Quartiergeld weniger erhalten ſollte, als ihre bisherigen Bezüge an 
Gehalt, Quartiergeld, ſonſtigen Zulagen und Naturalgenüſſen zu— 
ſammen mit Ende Juni 1896 betragen, ſo hat an deren Stelle eine 
bis zum Eintritte in einen höheren Bezug währende, in die Penſion 
nicht einrechenbare Ergänzungszulage zu treten. 
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8 9. 

Die Verehelichung einer leitenden Kindergärtnerin oder Kinder— 
gärtnerin überhaupt hat die Auflöſung des Dienſtverhältniſſes zur 
Folge, und wird infolgedeſſen die betreffende leitende Kindergärtnerin 
oder Kindergärtnerin überhaupt ihres Titels und des etwaigen Penſions⸗ 
anſpruches verluſtig. 

Alle definitiv angeſtellten Kindergärtnerinnen ſind als Bedienſtete 
der Gemeinde Wien anzuſehen und gelten für dieſelben die für jene 
durch die Dienſtpragmatik und die Penſionsvorſchriften aufgeſtellten 
Normen, inſoweit dieſelben mit dieſen Beſtimmungen nicht im Wieder: 
ſpruche ſtehen. 

§ 10. 


Dieſe Beſtimmungen treten mit 1. Juli 1896 in Kraft. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(4725.) St.⸗R. Tomola referiert über das Project der Wiener 
Tramway-⸗Geſellſchaft für die Herſtellung eines zweiten Geleiſes in 
der Währing⸗Weinhauſerſtraße im XVIII. Bezirke zwiſchen den Häuſern 
Or.⸗Nr. 63 bis 73 und beantragt, der Legung des zweiten Tramway⸗ 
geleiſes in der bezeichneten Strecke gegen dem zuzuſtimmen, dass 

1. beim Anhalten ſchwerer Fuhrwerke zum Auf- und Abladen 
vor den Häuſern der Verkehr eingeleiſig geführt wird; 

2. auf das neue Geleiſe die vertragsmäßigen Beſtimmungen 
ſinngemäße Anwendung finden. ( Angenommen.) 

(4579.) St.-R. Hörmann referiert über die Niveaubeſtimmung 
bezüglich der verlängerten Leonhardgaſſe zwiſchen Geſtettengaſſe und 
Erdbergſtraße, III. Bezirk, und beantragt, es ſeien die im Plane 
eingeſchriebenen Niveaucoten bezüglich der verlängerten Leonhardgaſſe 
zwiſchen Erdbergſtraße und Geſtettengaſſe zu genehmigen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(4642.) St.⸗K. Hörmann referiert über das Anſuchen der 
Fürſtin Pauline Metternich um käufliche Überlaſſung des durch 
die Einwurfsſchächte im Trottoir bei dem Baue des Palais Einl. 
Z. 2505 im III. Bezirke, Jacquingaſſe 35, benützten Grundes und 
beantragt, dieſes Anſuchen abzulehnen, dagegen unter Umgangnahme 
von der Einverleibung des Reverſes und gegen Bezahlung des jähr— 
lichen Platzzinſes von 20 fl. in den Abſchluſs eines Beſtandvertrages 
einzuwilligen. Angenommen) 

(4615.) St.⸗R. Hörmann referiert über einen Mietzinsrückſtand 
per 15 fl. nach Katharina Weber für die Wohnung Nr. 7 im Hauſe 
III., Hauptſtraße 14, und beantragt die Abſchreibung. Angenommen.) 

(46 24.) St. R. Hörmann referiert über Geſuche um Ber: 
leihung der Zuſtändigkeit aus dem III. Bezirke und beantragt 
die Geſuchsgewährung für: 

Bergmann Karl, Schloſſergehilfe; 

Schmidt Franz, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Stricker Joſef, Gärtnerei-Obergehilfe; 

Dwarzak Marianne, Wäſcherin; 

Tejeka Wenzel, Milch- und Gebäck-Verſchleißer; 

Hlavac Joſef, Schneidergehilfe; 

Baſta rz Franz, Schuhmachermeiſter; 

Tuma Johann, Hilfsarbeiter; 

Plateny Jakob, Aufſeher im k. k. Hauptmünzamte; 

Levinsky Thereſia, Bedienerin; 

Kretſchmer Johann, Kutſcher; 

Havrancik Joſefa, Hilfsarbeiterin; 

Grill Anton, Tiſchlergehilfe; 

Haricky Johann, Maurergehilfe und Hausbeſorger; 

Kreuz Johann, Portier. (Angenommen.) 
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(4546.) St.-N. Gräf referiert über das Anſuchen der Eheleute 
Ferdinand und Barbara Bauer um käufliche Überlaſſung eines 
Theiles der Wegparcelle 1734 und der Cat.⸗Parc. 1510, Einl. 
Z. 1985 in Ottakring, und beantragt: Die Gemeinde Wien überlässt 
den Eheleuten Ferdinand und Barbara Bauer einen Theil der im 
Verzeich niſſe für das öffentliche Gut inneliegenden Cat.-Parc. 1734 
Ottakring, Figur be po b und einen Theil der Nealität Einl.- 
3. 1985, Cat.⸗Parc. 1510 Ottakring, Figur a op a im Geſammt— 
ausmaße von 64106 m? um den Pauſchalbetrag von 900 fl., welcher 
Betrag binnen acht Tagen nach Verſtändigung von der Genehmigung 
dieſer Transaction fällig iſt. 

Hiebei wird jedoch bedungen, dafs ſich die Offerenten verpflichten, 
den Gehweg über die genannte Gründfläche bis auf weiteres aufrecht 
zu erhalten, bis die Auflaſſung dieſes Theiles des Flötzerſteiges möglich 
wird. Dieſe Verpflichtung wäre grundbücherlich ſicherzuſtellen. 

Die Vertragskoſten und Übertragungsgebüren tragen die Käufer. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(4471.) St.⸗R. Gräf referiert über den Recurs der Suſanna 
Hießberger gegen feuerpolizeiliche Aufträge bezüglich der Realität 
XVIII., Ladenburggaſſe 30, und beantragt, dem Recurſe ſtattzugeben 
und den recurrierten Auftrag zu beheben. (Angenommen.) 

St.⸗R. Gräf referiert über Geſuche um Aufnahme in den 
Wiener Gemeindeverband aus dem XVI. Bezirke und beantragt: 

a) die Verleihung der Zuſtändigkeit an: 

(46 98.) Thuſchek Eduard, Drechslermeiſter; 

Cerny Johann, Maurerpolier; 

Bittner Hermann, Hilfsarbeiter; 

Hülle Franz, Canalräumergehilfe; 

Brandtner Anton, Spenglermeiſter; 

Bergmann Adalbert, Tiſchlergehilfe; 

Groſchopf Marie Agnes, Haushälterin. 

(46 25.) Häusler Ludwig, Schweizer; 

Brunner Johann, Schuhmachermeiſter; 

Bartl Anton, Bronzewaren-Erzeuger; 

Maſtalka Joſef, Schuhmachermeiſter; 

Maryska Franz, Wagnergehilfe; 

Beran Ignaz, Schuhmachergehilfe; 


b) die Zuſicherung der Aufnahme an: 

(46 97.) Bauer Eliſabeth, Bedienerin, und 

Kraſchitz Franz, Schuhmachergehilfe. (Angenommen.) 

(46 62.) St.⸗R. Gräf referiert über die Uneinbringlichkeit eines 
Erziehungsbeitrages per 60 kr. für Joſef Sutter aus dem 
XVI. Bezirke und beantragt die Abſchreibung. (Angenommen.) 

(46 63.) St.⸗R. Gräf referiert über rückſtändige Beerdigungs- 
koſten nach 45 im XVI. Bezirke verſtorbene Parteien per zuſammen 
77 fl. und beantragt die Abſchreibung aus dem Titel der Unein— 
bringlichkeit. Angenommen.) 

(4661.) St.⸗R. Gräf referiert über rückſtändige Beerdigungs⸗ 
koſten nach 80 im XVI. Bezirke verſtorbene Parieien per zuſammen 
122 fl. 50 kr. und beantragt die Abſchreibung wegen Uneinbring— 
lichkeit. (Angenommen) 


(4773.) Bice-Bürgermeifler Dr. Neumayer referiert über 
das Anſuchen der Ausſtellungs-Commiſſion des Vereines der Tiroler 
und Vorarlberger in Wien um Urlaubsbewilligung für den Steuer— 
executions⸗Acceſſiſten Louis Rainer behufs Übernahme der artiſtiſchen 
Leitung der Ausſtellung und beantragt, dieſes Anſuchen aus dienſtlichen 
Rückſichten abzulehnen. 


Angenommen.) 
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(4726.) Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über das 
Anſuchen des Hauptcaſſa⸗Officials Ignaz Wimmer um Einkommen⸗ 
ſteuer⸗Rückvergütung und Decretſtempel⸗Rückerſatz und beantragt, dem 
Geſuchſteller die ihm vom 1. Jänner 1892 bis Ende 1895 ſeitens 
der ſtädt. Haupteaſſa abgezogene Einkommenſteuer per 94 fl. 36 kr. 
rückzuvergüten, desgleichen den Betrag per 18 fl. als Rückerſatz der 
ihm in Abzug gebrachten Decretſtempelgebüren anzuweiſen, endlich 
demſelben vom 1. Jänner 1896 an eine zur Penſion nicht anrechen— 
bare Einkommenſteuer⸗Ergänzungszulage jährlicher 28 fl. 5 kr. für jo 
lange zu bewilligen, bis ſeine Bezüge jene Höhe erreichen, daſs ſie 
die ihm von der beſtandenen Gemeinde Fünfhaus zugeſicherten Bezüge 
überſteigen. Selbſtverſtändlich hat der Genannte fernerhin die auf ſeine 
Bezüge entfallende Einkommenſteuer aus eigenem zu tragen. 

( Angenommen.) 

(4727.) Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über das 
Anſuchen des ſtädtiſchen Acceſſiſten Eduard Jordan um Einkommen— 
ſteuer-Rückvergütung und beantragt, dem Genannten die ihm vom 
1. Jänner 1892 bis Ende 1895 ſeitens der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
abgezogene Einkommenſteuer per 53 fl. 81 kr. rückzuvergüten und 
demſelben vom 1. Jänner 1896 an eine nicht zur Penſion an— 
rechenbare Einkommenſteuer-Ergänzungszulage von 14 fl. 87 kr. jährlich 
infolange zu bewilligen, als feine Bezüge jene Höhe erreichen, dafs 
ſie die ihm von der beſtandenen Gemeinde Hernals zugeſicherten Bezüge 
überſteigen. Selbſtverſtändlich hat der Genannte fernerhin die auf ſeine 
Bezüge entfallende Einkommenſteuer aus eigenem zu tragen. 

(Angenommen.) 

(4767.) Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über 
das Anſuchen der M. M., Schuldirectors-Waiſe, um Gewährung 
einer Abfertigung anſtatt der ihr zugeſicherten jährlichen Gnadengabe. 

Über Antrag des St.⸗R. Purſcht, welchem ſich Referent 
accommodiert, wird die Geſuchsabweiſung beſchloſſen. 

(4719.) St.-R. Lorenz Müller referiert über das Project 
für die Beleuchtung der Engerthſtraße und Vorgartenſtraße im II. Bezirke 
und beantragt die Genehmigung des Stadtbauamtsprojectes mit dem 
bedeckten jährlichen Koſtenbetrage per 561 fl. 36 kr. für Gasconſum. 
Die Durchführung dieſes Projectes hat jedoch nur nach Maßgabe des 
Fortſchreitens der Verbauung und des thatſächlichen Bedürfniſſes zu 
erfolgen. Angenommen.) 

(4612.) St.⸗R. Lorenz Müller referiert über das Auſuchen 
des Anton Madele um Bewilligung zur Aufſtellung eines Auslauf— 
brunnens beim alten Donaubette in der Kagraner Reichsſtraße und 
beantragt die dermalige Ablehnung. (Das Anſuchen wird dermalen 
abgelehnt.) 


(4242.) St.-. Schreiner referiert über das Anſuchen des 
Karl Wimberger, Hoteliers im XV. Bezirke, um Abſchreibung des 
Platzzinſes für die ihm in der Seidengaſſe bewilligte Tiſchaufſtellung 
und beantragt die Genehmigung. (Angenommen.) 

(43 64.) St.⸗R. Schreiner referiert über das Anſuchen des 
Ludwig Moßler, Uhrmachers, XV., Neubaugürtel 1, um Bewilligung 
zur Belaſſung zweier vorſchriftswidriger Steckſchilder und beantragt 
die Genehmigung. 

St.⸗R. Purſcht beantragt die Ablehnung. 

Referenten⸗Antrag abgelehnt. 

(4491.) St.⸗R. Schreiner referiert über Beerdigungskoſten 
für neun im XV. Bezirke verſtorbene Parteien per zuſammen 33 fl. 
und beantragt die Abſchreibung wegen Uneinbringlichkeit. 

(Angenommen.) 
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(4490.) St.⸗R. Schreiner referiert über Hundeſteuerrückſtände 
aus den Jahren 1892 bis 1896 nach 17 Parteien aus dem XV. Bezirke 
per zuſammen 67 fl. 75 kr. und beantragt die Abſchreibung wegen 
Uneinbringlichkeit. Angenommen.) 

St.⸗R. Schreiner referiert über Geſuche um Verleihung 
des Bürgerrechtes aus dem XV. Bezirke und beantragt die 
Geſuchsgewährung für: 

(4629.) Stippl Jakob, Schuhmacher; 

(420 7.) Tauber Johann Anton, Bürſtenmacher; 

Dangl Joſef, Gemiſchtwaren-Verſchleißer, und 

Horak Karl, Gaſtwirt. 

St.⸗R. Schreiner referiert über Geſuche um Aufnahme in 
den Wiener Gemeindeverband und beantragt: 

a) die Zuſicherung der Aufnahme an: 

(3832.) Dorn Georg, Bäckermeiſter; 

Groß Franz, Wagnermeiſter; 

Michel Franz Stephan, Bildhauergehilfe (XIV. Bezirk); 

b) die Verleihung der Zuſtändigkeit an: 

(4210) Ployl Joſef, Fleiſchhauer; 

Hofbauer Karl, Gaswerksarbeiter; 

Friedrich Reinhold, Glasmachergehilfe, und 

Bachler Georg, Wirtſchafter; 

(43 28.) Jezek Johann, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Danhauſer Franz, Wagenreiniger; 

Ciſak Johann, Drechslergehilfe; 

Kroupa Franz, Schneidergehilfe; 

Groh Franz, Schloſſermeiſter; 

Berthold Anton, Drechsler; 

Ambros Eduard, Schuhmachergehilfe; 

Janda Wenzel, Holzhändler; 

Böhm Richard, Tiſchlermeiſter; 

Kratz Johann, Bäckergehilfe (XV. Bezirk). Angenommen.) 

(4721.) St.-R. Hipp referiert über rückſtändige Waſſer⸗ 
gebüren nach Thaddäus Ad jukiewicz, IV., Guſshausſtraße 5, per 
63 fl. 8 kr. und 125 fl. 7 kr. und beantragt die Abſchreibung wegen 
Uneinbringlichkeit. Angenommen.) 


Karl Gödrich noe, Fr. X. Pleban um Beſtimmung der Schadlos⸗ 
haltung für den bei dem Hauſe Or.⸗Nr. 23 Guttenberggaſſe im VII. Be⸗ 
zirke zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grund im Ausmaße von 
4411 m2 und beantragt, die Schadloshaltung mit 25 fl. per Quadrat— 
meter zu beſtimmen. | | 

(4577.) St.⸗R. Weitmann referiert über das Anſuchen des 
Joſef Joſtal jun. um Beſtimmung der Schadloshaltung für den bei 
dem Haufe Or.-Nr. 10 Wohllebengaſſe im IV. Bezirke zur Straßen- 
verbreiterung abzutretenden Grund im Ausmaße von 88:69 m? und 
beantragt, die Schadloshaltung mit 15 fl. per Quadratmeter zu be⸗ 
ſtimmen. (Angenommen.) 

(4631.) St.⸗R. Weitmann referiert über die Lieferung der 
Möbeltiſchlerarbeiten für den Amtshausbau im XI. Bezirke, Enkplatz, 
und beantragt: 

1. das vorgelegte techniſche Project über die Lieferung der 
Möbeltiſchlerarbeiten für den Amtshausbau im XI. Bezirke, Enkplatz, 
wird mit dem adjuſtierten Koſtenbetrage von 4776 fl. genehmigt; 

2. mit Rückſicht auf die Höhe der Koſtenſumme iſt wegen Ver⸗ 


gebung dieſer Arbeiten eine öffentliche Offertverhandlung auszu⸗ 


ſchreiben. ( Angenommen.) 
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( Angenommen.) 


| zu beſtätigen. 
(4578.) St.-R. Weitmann referiert über das Anſuchen des 


( Angenommen.) 


Verhältniſſe aufrecht erhält, anzuerkennen. 


Mehrausgabe. 


XN 


(46 30.) St.⸗R. Weitmann referiert über Geſuche um Bürger— 
rechtsverleihung aus dem VII. Bezirke und beantragt die 
Geſuchsgewährung für: 

Werner Johann, Poſamentierer; 

Widmann Karl, Bettwarenerzeuger; 

Blakora Franz, Tiſchler; 

Dornheim Auguſtin, Optiker; 

Kainz Rudolf, Bronzewarenerzeuger; 

Wewerka Johann, Schneider; 

Bednar Franz, Galvaniſeur, und 

Leimer Vincenz, Schloſſermeiſter. (Angenommen.) 

(4613.) St.-N. Mauer referiert über das Anſuchen der Con— 
gregation der frommen Arbeiter im XV. Bezirke, Tellgaſſe 7, um 


Portal⸗ und Riſalitherſtellung Einl. Z. 1116, 1115, 1114 und 1100 
in Penzing. Reinlgaſſe, XIII. Bezirk und beantragt die Überlaſſung 


des zur Herſtellung der Portale und des Rifalites erforderlichen 
Straßengrundes im Ausmaße von 1'883 m? um den Pauſchalbetrag 
von 20 fl. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

4638.) St.⸗R. Rauer referiert über das Anſuchen des Ale⸗ 


xander Ritter v. Moering und Ehegattin um Baubewilligung 
Einl.⸗Z. 566 im XIII. Bezirke, Breitenſeerſtraße, und beantragt: 


1. die Beſtätigung des Bauconſenſes gegen dem, dass der zur 


freiwilligen Abkappung der Ecke erforderliche Grund im Ausmaße 


von 2 m? unentgeltlich und im richtigen Niveau an die Ge— 


meinde Wien abgetreten und das Trottoir über dieſe Fläche auf 
Koften des Geſuchſtellers hergeſtellt werde; 


2. die Überlaſſung des für die Riſalite erforderlichen Straßen— 
grundes im Ausmaße von 1˙20 m? um den Pauſchalbetrag von 15 fl. 

(Angenommen; Punkt 2 an den Gemeinderath.) 

(4641.) St.⸗R. Rauer referiert über das Anſuchen des 
Wenzel Spalenka um Baubewilligung für eine proviſoriſche Zeug— 
kammer beim Hauſe XIII., Penzing, Hügelgaſſe 6, und beantragt den 
Bauconſens unter Umgangnahme von der Bekanntgabe der Baulinie, 
jedoch gegen Ausſtellung eines grundbücherlich einzuverleibenden Re— 
verſes, daſs Geſuchſteller das fragliche Object auf jederzeitiges Ver— 
langen der Gemeinde Wien auf ſeine Koſten zu demolieren bereit iſt, 
(Angenommen.) 
(Vice-Bürgermeiſter Dr. Neumayer übernimmt 


den Vorſitz.) 


(4754, 4472,4736.) St.-N. Hraha referiertüber Gehaltsvorſchüſſe. 

Die vom Referenten beantragten Gehaltsvorſchüſſe werden 
genehmigt. | 

(Vice-Bürgermeiſter 
den Vorſitz.) 

(3828.) St.-R. Praun referiert über die Frage der Beſtrei⸗ 
tung der Koſten für das Aufziehen der Uhr an der Weinhauſer 
Pfarrkirche und für das 11⸗Uhr⸗Läuten in Simmering und Neuſtift 


Dr. Lueger übernimmt 


am Walde und beantragt, die Koſten für das Aufziehen der Uhr an 
der Weinhauſer Pfarrkirche, als dem Kirchenpatrone Fürſten Czar— 


toryski zur Laſt fallend, nicht zu tragen, dagegen die Verpflichtung 


zur Tragung der Koſten des 11-Uhr-Läutens in Simmering und 
Neuſtift am Walde, inſolange die Gemeinde Wien dieſen Gebrauch 


im Hinblicke auf die in dieſem Bezirkstheile beſtehenden ländlichen 
Angenommen.) 


(4195.) St.⸗R. Braun referiert über eine Überſchreitung des 


| für den XI. Bezirk pro 1894 bewilligten Verlagseredites per 2220 fl. 


um 30 fl. 83 kr. und beantragt die nachträgliche Genehmigung dieſer 
Angenommen.) 
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(4196.) St.⸗R. Braun referiert über eine überſchreitung des 
zur Frohnleichnahmsproceſſion im Jahre 1894 bewilligten Betrages 
per 400 fl. um 28 fl. 90 kr. und beantragt die nachträgliche Ge: 
nehmigung. | Angenommen.) 

'(4355.) St.⸗R. Braun referiert über das Anſuchen des Vor⸗ 
ſtehers des XIII. Bezirkes um Genehmigung der Überſchreitung des 
Garten⸗Präliminares pro 1893 per 5250 fl. um 239 fl. 99 kr. 
und beantragt, dieſe Überſchreitung nachträglich zu genehmigen. 

Der Vorſitzende, Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Lueger beantragt, es 
ſei der Wunſch auszuſprechen, daſs in Hinkunft eine genauere Be⸗ 
gründung der Überſchreitung und Specificierung der Ausgaben dem 
Stadtrathe vorgelegt werde. 

Referenten⸗Antrag und Zuſatz⸗Antrag Dr. 
nommen. 

(4628.) St.-R. Müſch referiert über rückſtändige Beerdigungs⸗ 
koſten nach 126 im XII. Bezirke verſtorbene Parteien per zuſammen 
291 fl. 80 kr. und beantragt die Abſchreibung aus dem Titel der 
Uneinbringlichkeit. ( Angenommen.) 


(2770.) St.-R. Tomola referiert über das Anſuchen des 
Vereines zur Gründung eines Gymnaſiums im XIII. Bezirke um Ge— 
ſtattung der Erbauung des Gymnaſiums auf einem Theile des zur 
ſeinerzeitigen Einlöſung durch die Gemeinde für eine Parkanlage 
reſervierten Grundſtückes im XIII. Bezirke, Larochegaſſe, und bean— 
tragt die Ablehnung, da der fragliche Platz wegen ſeiner ſumpfigen, 
moorigen Beſchaffenheit in ſaaitürer Beziehung als ungeeignet erklärt 
werden muſs. Angenommen.) 

(4632.) St.⸗R. Tomola referiert über die Herſtellung von 
Blitzableitungsanlagen an mehreren ſtädtiſchen Schulgebäuden und 
beantragt: 

1. es ſei die Herſtellung einer Blitzableiteranlage auf den ftädti- 
ſchen Schulgebäuden II., Pöchlarnſtraße 12 bis 14, II., Gerhardus⸗ 
gaſſe 7, II., Treuſtraße 58, X., Knöllgaſſe 59, XII., Hetzendorfer— 
ſtraße 138, und XVI., Lorenz Mandlgaſſe 40 bis 42, mit dem den 
vorgelegten bauämtlichen Koſtenanſchlägen entſprechenden Geſammt⸗ 
koſtenbetrage von 1487 fl. 89 kr. zu genehmigen; 

2. es ſeien die vom Stadtbauamte ausgearbeiteten allgemeinen 
und ſpeciellen Bedingniſſe für die Errichtung und Inſtandhaltung von 
Blitzableitern auf ſtädtiſchen Gebäuden zu genehmigen und ſei auf 
Grundlage derſelben und der Koſtenanſchläge behufs Vergebung der 
betreffenden Arbeiten für alle fünf Schulen zuſammen eine beſchränkte 
Offertverhandlung einzuleiten, zu welcher die Firmen: B. Egger & 
Comp., Nikola Boſtelmann, Deckert & Homolka, H. W. 
Adler & Comp. und König & Baumgartner einzuladen 
wären; 

3. die (geringfügigen) Baumeiſter⸗, Ziegeldeder- und Pflaſterer⸗ 
arbeiten in der Schule Lorenz Mandlgaſſe ſeien im Sinne des dies— 
fälligen Stadtbauamts⸗Antrages auszuführen. (Angenommen.) 

(43 17.) St. R. Tomola referiert über das Anſuchen des 
Wiener Bezirksſchulrathes um Zustimmung, daſs einſtweilen wenigſtens 
im XI. Bezirke Nothunterricht durch täglich mindeſtens zwei Stunden 
für die dort befindlichen ſchwachſinnigen ſchulpflichtigen Kinder an einer 
geeignet gelegenen Schule ertheilt werde, und beantragt die Ablehnung 
mit Rückſicht auf den am 16. d. M. zur Zahl 4475 gefassten Be⸗ 
ſchluſs. ( Angenommen.) 

(4515.) St.-A. Gräf referiert über die Pflaſterung um den 
Monumentalbrunnen in der Ottakringerſtraße, XVI. Bezirk. 


Lueger ange 
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über Antrag des St.⸗R. Purſcht wird beſchloſſen, ein Comite 
zur Unterſuchung des derzeitigen Zuſtandes des Pflaſters einzuſetzen. 
(Die Wahl wird ſofort vorgenommen.) 

(4088.) St.-R. Dr. Wähner referiert über das Anbot des 
ſtädtiſchen Haupteaſſa⸗Officials Karl Wohlleben auf Ankauf des 
Adelsbriefes ſeines Urgroßonkels, des ehemaligen Bürgermeiſters der 
Stadt Wien, Stephan Edlen v. Wohlleben, für das ſtädtiſche 
Muſeum und beantragt, den Ankauf dieſes Diplomes um 250 fl. 
zu genehmigen. Angenommen.) 

(4759.) St.-N. Hraba referiert über den Bericht des Directors 
der ſtädtiſchen Hauptcaſſa wegen Begebung eines Betrages von 
33.100 K — 16.550 fl. ö. W. aus dem 35 Millionen⸗Kronen⸗ 
Anlehen der Stadt Wien vom Jahre 1894 an die Roſina Tumal'ſche 
Waiſenſtiftung und beantragt, die Begebung eines Betrages von 
33.100 K aus dem Waſſeranlehen zum Courſe von 100 fl. zu ge⸗ 
nehmigen. (An genommen.) 

(4760.) St.⸗R. Hraba referiert über die Capitaliſierung eines 
Betrages von 40.870 fl. aus dem Ertrage der dem Bürgerſpital— 
fonde eigenthümlichen Häuſer in Wien als Aquivalent für die Ver⸗ 
minderung des Wertes der Steuerfreiheit dieſer Häuſer im Jahre 
1896 und beantragt, dieſe Capitaliſierung in der Weiſe vorzunehmen, 
daſs 4percentige Obligationen des 35-Millionen-Kronen-Anlehens der 
Stadt Wien vom Jahre 1894 im Nennwerte von 40.850 fl. = 
81.700 K zum Courſe von 100 fl. an den Bürgerſpitalfond abge⸗ 
geben und der Reſt per 20 fl. in di: I. öſterr. Sparcaſſa auf das 
dem Fonde gehörige Buch Nr. 324680 eingelegt werden. 

( Angenommen.) 

(4751.) St.-R. Lorenz Müller referiert über Geſuche um 
Verleihung der Zuſtändigkeit aus dem II. Bezirke und be⸗ 
antragt die Geſuchsgewährung für: 

Schramek Michael, Hilfsarbeiter; 

Ninger Emanuel, Schuhmachermeiſter; 

Däubner Wenzel, Beſitzer eines Ringwurfſpielbetriebes; 

Goldberg Karl, Inhaber einer Schnellpreſſe; 

Peychal Anna, Näherin; 

Süßenböck Katharina, Hausbeſorgerin; 

Kurzelka Johann, Gärtnergehilfe und Hausbeſorger; 

Benedik Michael, Wagdiener bei der Nordbahn; 

Macek Friederike, Bedienerin; 

Metzner Joſef, Leinen- und Baumwollverſchleißer; 

Müller Karl, Tiſchlergehilfe; 

Kudernatſch Auguſt, k. k. Sicherheitswachmann; 

Hanel Johann N., Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Kaſpar David, Aushilfsdiener. (Angenommen.) 


(4718.) St.-R. Dr. Deutſchmann referiert über die von 
Ignaz Vogth, Bürgerfchuldivector, überreichte Jahresrechnung, be⸗ 
treffend deſſen Curanden, den penſionierten Bürgerſchullehrer Franz 
Krejéikik, und beantragt die Kenntnisnahme. Angenommen.) 

(4711.) St.⸗R. Dr. Deutſchmann referiert über die Anzeige 
der Internationalen Elektricitäts⸗Geſellſchaft, betreffend die Ermäßigung 
der Strompreiſe ab 1. Mai 1896, und beantragt die Kenntnisnahme. 

(Angenommen.) 

(46 44.) St.⸗R. Dr. Deutſchmann referiert über das An⸗ 
ſuchen des Samuel Dub um Bewilligung zur Grundtrennung und 
Zuſammenlegung bezüglich der Einl.⸗Z. 659 und 901 im IX. Be⸗ 
zirke und beantragt die Genehmigung nach dem Magiſtrats-Antrage. 

(An genommen.) 
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(4528.) St.⸗K. Dr. Deutſchmann referiert über einen 

Kanzleigebürenrückſtand des Stadtbaumeiſters Anton Honus per 

4 fl. 60 kr. und beantragt, über Weigerung des Genannten, dieſen 

Betrag zu zahlen, denſelben im Sinne des Bezirksamts⸗Antrages in 

Abſchreibung zu bringen. (Angenommen.) 
(Schluſs der Sitzung.) 


Allgemeine Machrichten. 


Bewilligungen zum Fiſchen im Donaucanale. 


Der Wiener Magiſtrat hat unterm 9. Juni 1896, M. ⸗Z. 
102704 / XV, Nachſtehendes kundgemacht: 

Bewilligungen zum Fiſchen im Wiener Donaucanale vom 
Sporne in Nufsdorf abwärts bis zur Staatseiſenbahnbrücke und im 
Wienfluſſe von ſeiner Ausmündung aufwärts bis zur Stubenthor— 
brücke werden an im Beſitze von Fiſcherbücheln befindliche, vertrauens— 
würdige Perſonen auf Jahresdauer, und zwar vom Tage der Aus— 
ſtellung an gerechnet, gegen Erlag eines Betrages von 3 fl. für 
ein Angelzeug, je 1 fl. mehr für jedes weitere Angelzeug bis zur 
Zahl von 4 Angelzeugen für einen Fiſcher, und von 4 fl. für eine 
Daubel, während der gewöhnlichen Amtsſtunden im Departement XV 
des Wiener Magiſtrates (Magiſtratsrath Siegl) im Rathhauſe, 
6. Stiege, 1. Stock, ausgeſtellt. 


Approviſtionierungs- Angelegenheiten. 
Borſtenviehmarkt vom 23. und 25. Inni 1896. 


1. Auſtrieb 
auf dem freien Markte: 


Jungſchweine (Blei ſchweine) . 3904 Stück 
Tettichweine . oo 22 


IL 


Summa . 10.348 Stück 
Darunter unverkaufter Reſt von der Vorwoche . 698 Stück. 


Angekauft wurden: 
8727 Stück 


für Wien 
für das Land 


unverkauft blieben . 1621 


2. Preisbewegung: 
Jungſchweine (Fleiſchſchweine) von 34 bis 43 kr.) per Kg. 
Fettſchwe inne. „ 38 „ 41 „ Lebendgewicht. 
Der Geſchäftsverkehr war auf dem Dienstagmarkte flau und 
iſt bei Fettſchweinen ein Preisrückgang von 2 kr. per Kilogramm 
gegen den vorwöchentlichen Dienstagmarkt zu verzeichnen. Die 


Preiſe der Jungſchweine blieben unverändert. Auf dem Donners⸗ 
tag⸗Nachmarkte haben ſich bei flauer Kaufluſt die Preiſe gegen den | 


dieswöchentlichen Dienstagmarkt behauptet. 


* + 
* 
Pferdemarkt vom 23. Juni 1896. 
Zum Verkaufe wurden gebracht: 438 Pferde. 


Preis: für Gebrauchs pferde 120 —400 fl. per Stück. 
Schlachtpferde 40 — 60 „ „ „ 
Der Markt war lebhaft. 
* * 
* 
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Stechviehmarkt vom 25. Juni 1896. 

1. Auftrieb, bezw. Zufuhr: j 
Kälber ausgeweidet 1504, Kälber lebend 1859, Lämmer 
ausgeweidet 14, Lämmer lebend 109, Schafe. aus⸗ 
geweidet 132, Schafe lebend 1222, Schweine aus⸗ 
geweidet 970. = 
2. Preisbewegung: 


Kälber ausgeweidet .. . per 1 kg von 35 bis 56 (58-60) kr. 


Kälber lebend. „ „ „ 32 „ 46 (48 —52) „ 
Schweine ausgeweidet . . „ „ „ 36 „ 53 (54—56) „ 
Lämmer ausgeweidet . . . per Paar von 44 bis (—) fl. 
Lämmer lebend.. „ Se 
Schafe ausgeweidet. . . „ 1 kg von 2 „ẽ 4(l — ) kr. 
Schafe lebend .. oe e 
Schafe lebend... per Paar von 11.50 bis 22.10 fl. 


Auf dem Jungviehmarkte wurden um 357 Stück Kälber weniger: 
zugeführt. Der Geſchäftsverkehr war infolge der geringeren Zufuhr 
lebhafter und iſt in Prima- eine Preisſteigerung von 2 kr., in 
minderen und mittleren Qualitäten eine ſolche von 2 bis 4 kr. 
per Kilogramm zu verzeichnen. 

Auf dem Schafmarkte wurden um 509 Stück Schafe mehr 
aufgetrieben. Das Geſchäft wickelte ſich bei lebhafterer Tendenz ab. 

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 25. Juni 1896, 
126 Stück Maſt⸗ und 343 Stück Beinlvieh aufgetrieben. ö 


* * 
* 


Verbot der Einfuhr von Rindvieh aus den von der Lungenſenche 
betroffenen Gebieten des Deutſchen Reiches nach Niederöſterreich. 


Die k. k. n.⸗ö. Statthalterei hat unterm 17. Juni 1896, 
3. 58029 (M.⸗Z. 109782/XV), Nachſtehendes c 

Auf Grund des Artikels V des Viehſeuchen-Übereinkommens 
mit dem Deutſchen Reiche vom 6. December 1891 und des 
Punktes 5 des zugehörigen Schluſsprotokolles (R.⸗G. Bl. Nr. 16 
ex 1892) hat das hohe k. k. Miniſterium des Innern die Einfuhr 
von Rindvieh in die im Reichsrathe vertretenen Königreiche und 
Länder aus den von der Lungenſeuche betroffenen nachſtehenden 
Sperrgebieten des Deutſchen Reiches bis auf weiteres unbedingt 
verboten, und zwar: 

1. aus den Regierungsbezirken Pots dam, Stettin, 
Magdeburg, Düſſeldorf, Köln und Aachen im König⸗ 
reiche Preußen; 

2. aus dem Regierungsbezirke Nieder⸗Baiern im König⸗ 
reiche Baiern; 

3. aus den Kreishauptmannſchaften Dresden und Leipzig 
im Königreiche Sachſen; 

4. aus dem Herzogthume Anhalt; 

5. aus dem Fürſtenthume Reuß ä. L. 

Dies Verbot tritt an die Stelle des mit dem Erlaſſe des 
Miniſteriums des Innern vom 9. Mai d. J. 3. 16011, hier⸗ 


ämtliche Kundmachung vom 13. Mai d. J., 3. 46722, ver⸗ 
fügten Verbotes. 

Vorſtehendes wird infolge Erlaſſes des genannten hohen 
Miniſteriums vom 13. Juni 1896, Z. 20142, mit dem Beifügen 
verlautbart, dafs Übertretungen dieſer Anordnung, welche für das 
hierortige Verwaltungsgebiet am 19. Juni d. J. in Wirkſamkeit 
tritt, nach dem Geſetze vom 24. Mai 1882, R.⸗G.⸗Bl. Nr. 51, 
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wobei auch die Vorſchriften des § 46 des allgemeinen Thier⸗ 
ſeuchengeſetzes und der dazu erlaſſenen Durchf ührungsvorſchriften, 
R.⸗G.⸗Bl. Nr. 35 und 36 ex 1880, in Anwendung kommen, be⸗ 
ſtraft werden. 


* * 


Verbot der Einfuhr von Handels⸗(Futter⸗ Schweinen aus 
Steiermark nach Niederöſterreich. 

Die k. k. n.⸗ö. Statthalterei hat unterm 18. Juni 1896, 
3. 59084, (M.⸗Z. 110. 238/ XV), Nachſtehendes kundgemacht: 
Mit Rückſicht auf den derzeitigen Stand der Schweinepeſt in 
Steiermark und im Hinblicke auf ſtattgefundene Verſchleppungen 
dieſer Seuche findet die k. k. Statthalterei die Einfuhr von 
Handels⸗Futter⸗ Schweinen aus Steiermark nach 
Niederßſterreich bis auf weiteres gänzlich zu ver⸗ 
bieten. 

Durch dieſe am 20. Juni in Wirkſamkeit tretende 
Anordnung wird die hierortige Kundmachung vom 22. April d. J., 
Z. 38488, außer Kraft geſetzt. 

Übertretungen der Beſtimmungen der vorliegenden Kund⸗ 
machung werden nach dem Geſetze vom 24. Mai 1882, R.⸗G.⸗Bl. 
Nr. 51, beſtraft werden, | 


Militär Angelegenheiten. 


Herbſt⸗Waffenübung der Reſerve⸗Mannſchaft im Jahre 1896. 

Der Wiener Magiſtrat hat unterm 14. Juni 1896, 

Me 104456, Nachſtehendes kundgemacht: 

In Nachhange zur hierämtlichen Kundmachung vom 13. April 

1896, M.⸗Z. 60631, wird zufolge een des k. u. k. 

2. Corps⸗ Commandos vom 2. Juni d. J., M.⸗A. Nr. 6305, 

Zeit und Ort der Herbſt⸗Waffenübung wie folgt bekanntgegeben: 

LE —— 
Truppenkörper Beginn der Waffenübung Station 


Iglau 

8. Auguſt Brünn 

4. Inſanterie⸗ ee 

Regiment Iglau 

21. Auguſt | Brünn 

Wien 
| 8. August 

1 SE Krems 
84. Inſanterie⸗ m u 
Regiment 8. Auguſt 

; ———— — Miener-Reuftadt 

21. Auguſt 

21. geldjäger⸗ E „ 

Balaton Brünn 
21. Auguſt 


Die Fan e in Wien (I. bis XIX. Bezirk) im Auf⸗ 
enthalte befindlichen Reſervemänner der Infanterie und Jäger⸗ 
truppe, deren Truppenkörper, zu welchem ſie zur Waffenübung 
einberufen ſind, außerhalb des 2. Corpsbereiches liegt und von 
Wien über 150 km entfernt iſt, haben dieſe übung hierorts in 
zwei Perioden, und zwar: 
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1. Periode am 8. Auguſt für die Reſerbemänn er der Infanterie⸗ 
Regimenter Nr. 52 bis 102, dann der Feldjäger⸗ 
Bataillone Nr. 16 bis 32 und der Tiroler Jäger— 
Regimenter Nr. 3 und 4; | 

II. Periode am 21. Auguſt für die Reſervemänner der Infanterie⸗ 
Regimenter Nr. 1 bis 51, dann der Feldjäger⸗ 
Bataillone Nr. 1 bis 15 und der Tiroler Jäger⸗ 
Regimenter Nr. 1 und 2, 

abzuleiſten und ſich an dieſen Tagen um 7 Uhr Früh bei dem 

k. u. k. Ergänzungs⸗Bezirks⸗Commando Nr. 4 in der Rennweger— 

Artillerie-Kaſerne zur Präſentierung einzufinden. 

Die vorgeſchriebene Abmeldung zur Waffenübung hat bei 
dem magiſtratiſchen Bezirksamte des ee ſtatt⸗ 
zufinden. 


Buubemwegung. 


(Die in Klammern eingeſtellten Zahlen find. die Geſchäftsnummern der 
Actenftlide im Baudepartement des Magiſtrates für den I. bis IX. Bezirk. — 
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geſchäfts⸗ 
nummern der betreffenden magiſtratiſchen Bezirksämter.) 


Geſuche um Vaubewilligungen wurden überreicht: 
vom 22. Juni bis 25. Juni 1896: 


Für Neubauten: 


I. Bezirk: Haus, Salzgriesgaſſe 11/13, von Joh. Wilhelm und Marie 
Meinl, durch Dr. Joſef Erler, Bauführer Al. Schu— 
macher (4573). 
V. Bezirk: un Sonnenhofgaſſe 6, von Victor Gettwert, Baumeifter 
548). 


XIII. Bezirk: a Dber-St. Veit, Stock am Weg, von Joſef Weid— 
mann, Bauführer Franz Abel, Stadtbaumeiſter (19756). 

Wohn⸗ und Treibhaus, Hietzing, Einl. „Z. 227, Hügelgaſſe, 
Parc. 171 /1, von Emil Rodeck, Bauführer J. Stätter⸗ 
mayer, Stadtbaumeiſter (19880). 

Ottakring, Cat.⸗Parc. 2812,16, Einl.⸗Z. 2674, von Arnold 
und Katharina Brand, Koppſtraße 60, Bauf führer Wilh. 
Maiſſer & Franz Roth (31681). 

Dreſtöiges Wohnhaus, Ottakring, Koppſtraße, Cat.: 
Parc. 2836, Einl.⸗Z. 2757, von Joſefine Grüll, Kopp— 
ſtraße 62, Bauf führer Theodor Weninger (31843). 

Wohnhaus, Döbling, Dittesgaſſe, Einl.-Z. 986, von Johanna 
Weidholz, I., Schottenring 17, Bauführer Johanu 
Reinhart (12921). 


Für Zubauten: 


Zubau eines Wohnhauſes, Gerſthof, Salierigaſſe 31, von 
Karl Schram, Bauführer Joſef Schober 21250). 

Aufführung einer Attica, Währing, Karl Ludwigſtraße, Einl.- 
Z. 1858, von Ferdinand und Aloiſia Schindler, Währing— 
Weinhauf erſtraße 73, Bauführer ? (21278). 


Für Adaptierungen: 


464% 10, von Ludwig Schoderbböck, Baumeiſter 

(4549 

Wiedener Hauptſtraße 74, von Ludwig Franz, Bauführer 
Frauenfeld & Berghof (4581). 

Mariahilferſtraße 47, von Richard Fritz, Bauführer C. 
Michna (4557). 

i 90, von Ludwig Schoderböck, Baumeiſter 


XIX. Bezirk: 


XVIII. Bezirk: 


I. Bezirk: 
IV. Bezirk: 
VI. Bezirk: 
IX. Bezirk: 

„454 
XII. Bezirk: ee 33, Conſcr.⸗Nr. 105, von Joſef und Leopoldine 

Lachnit, ebenda, Bauführer Jof ſef Hartl, Baumeiſter 

(19634). 

Haebergaſſe 1, von Marie Krall, ebenda, Bauführer Ignaz 

Klupp, Maurermeiſter (19869). 

Breitenſee, Breitenſeerſtraße 36, von Joſef und Marie Stift, 

Bauführer L. Zatzka, Stadtbaumeſſter (19757). 

Ottakring, Cat.⸗Parc. 801/39, Einl.⸗Z. 2239 und Cat.⸗ 

Parc. 801/48, Einl.⸗Z. 2248, von Joſef Wiesgrill, 

Seitenbergg. 19, Bauführer Franz Lehninger (31702). 


Neulerchenfeld, Brunnengaſſe 4, von Chriſtian Schroll, 
ebenda, Bauführer Joſef Dr bal (31842). 


XIII. Bezirk: 
XVI. Bezirk: 
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XVIII. Bezirk: Gerſthof, Ladenburggaſſe 33, von Thereſia Gerber, XIII., 
u 91570 Traumasgaſſe 25, Bauführer A. Prokſch 
21270 


3 
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Geſuche um Bekanntgabe der Naukinie wurden überreicht: 


XIII. Bezirk: Penzing, Neinlgaſſe, Cat. Pare. 630,13, 631/34, Einl. 
3. 1110, von Karl und Julie Haubeck (19758). 
Hietzing, Trauttmansdorffgaſſe, Cat.⸗Parc. 30, 31, 23/2 


24/3, Einl.⸗Z. 46, von Karl und Thereſe Beron (19931) 

„ „ Ober ⸗St. Veit, Cat.⸗Parc. 1295/3, Einl.⸗Z. 1050, von der 
Wiener Baugeſellſchaft (19953). 

„ „ Breitenſee, Cat.⸗Pare. 316 /3, 315%, 423/1, 312/2, 314/4, 


| 312,9, von der Oſterr.⸗amerik. Gummifabrik (19755). 

XVIII. Bezirk: 01349 Gerſthof, Salierigaſſe 31, von Karl 0 

Realität, Einl.⸗Z. 611, Gerſthof, Gerſthoferſtraße, Ecke der 
Höhnegaſſe, von Joſef und Marie Kunza (21306). 
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Demolierungsanzeigen wurden überreicht: 
III. Bezirk: ee 56, von Wilh. Schimitzek, Baumeiſter 


VI. Bezirk: 9430 wre 13, von Adolf Langer, Baumeiſter 


Gewerbeaumeldungen vom 22. Juni 1896. 


Czech Francisca — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XII., Aichholzgaſſe 5. 
Synek Marie — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XIV., Pillergaſſe 18. 
Grüber Rifka — Kleinverſchleiß gebrannter geiſtiger Getränke — XVIII., 

Gentzgaſſe 65. 
Müller Ida — Gebrannte geiſtige Flüſſigkeiten, Ausſchank und Verab⸗ 
reichung von warmem Thee — III., Hauptſtraße 83. 
Patz Karl — Herausgeber der periodiſchen Druckſchrift „Wiener Allge— 
meine Aſſecuranz- und Handel3-Beitung“ — XVIII., Kutſchkergaſſe 31. 
Pollak Joſef — Kaffeeſchank — IX., Alierbachſtraße 19. 
‚ Winawer Mortka — Modiſten⸗ und Schneiderzugehör⸗Verſchleiß — VI., 
Mariahilferſtraße 113. 
Nozar Franz — Riemer — III., Hauptſtraße 116. 
Riha Franz — Schuhmachergewerbe — XVII., Horneckgaſſe 18. 
Payer Magdalena — Victualien-Verſchleiß — XVIII, Martinsſtr. 76. 
100 en Franz — Weinſchenker — XVIII., Johann Nepomuk Vogl— 
platz 4. 
Muths Emilie — Zeitungs-Verſchleiß — III., Apoſtelgaſſe 23. 


*. * 
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Gewerbeaumeldungen vom 23. Juni 1896. 


Schirndinger Friedrich Adolf, Freiherr v. — Photographengewerbe — 
I., Wollzeile 18. 

Hiedl Johann — Kaffeeſieder — J., Hegelgaſſe 21. 

Sockl Albin — Automatenaufſtellung mit Transparentbildern — III., 
Hintere Zollamtsſtraße 13. | 

Brauner Emilie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß mit Führung von Petroleum 
— IV., Alleegaſſe 46. 

Hartmann Wilhelm — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IV., Hauptſtr. 48. 

Klempa Eliſabeth — Obſt⸗ und Grünwarenfeilbieten im Umherziehen 
von Haus zu Haus — V., Heinegaſſe 18. 5 

Fiala Johann — Tiſchler — V., Ramperſtorfferſtraße 20. 

Dolezel Joſef — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Siccardsburggaſſe 42. 

Melichar Juliane — Marktvictualien-Verſchleiß — X., Erlachgaſſe 20. 

Fanti de Alexander — Zuckerbäcker — X., Alxingergaſſe 35. 

0 un Katharina — Victualienhandel im Umherziehen — X., Alxinger— 

gaſſe 71. | 

Kröal Martin — Blumenhauſierer — XII., Kollmayergaſſe 19. 

Kubſchitz Theodor — Tapezierer — XV., Wimbergerſtraße 13. 

Kubat Franz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., Römergaſſe 81. 

Biſchof Joſef — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., Hormayergaffe 14. 

Truka Wenzel — Schneider — XVIII., Staudgaſſe 75. 


* ** 
* 
Gewerbeanmeldungen vom 24. Juni 1896. 


Rigoni Fortunato — Cabsfuhrwerksbeſitzer — X., Troſtgaſſe 23. 
Kreuß Anton — Fleiſchſelcher — XVI., Thaliaſtraße 61. 
Filip Auton — Gaſtwirtsgewerbe — III., Linke Bahngaſſe 7, k. u. k. 
MilitärThierarznei⸗Inſtitut. 
Oberwimmer Thereſia — Gaſt⸗ und Schankgewerbefortbetrieb — XIX., 
Türkenſchanze, C.⸗Nr. 442. 
Ochler Anna — Gaſt⸗ und Schankgewerbebetrieb verkäuflich — XVI., 
Hippgaſſe 32. | 
Bachmann Wilhelm — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — VI., Mittelg. 18. 


re 
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Kellner Marie — Gemiſchtwaren Verſchleiß — XV., Robert Hammer⸗ 
linggaſſe 26. 

5 ll Francisca — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XVIII., Karl Bed- 
gaſſe 29. oo 
80 un Veronika — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIV., Sechshauſer⸗ 
traße 74. | 
2 EINE Marie — Gemifchtwaren-Berjchleig — XVI., Ottakringer⸗ 
traße 61. N 
Schamesberger Joſefa — Kleinfuhrwerk — XVI., Friedrich Kaiſerſtr. 73. 

Thorn Francisca — Pfaidlerei — IV., Wohllebengaſſe 17. 

Wagner Margaretha — Pfaidlerin — VI., Agidigaſſe 6. 

Eder Anton — Pferdefleiſch⸗Verſchleiß — III., Hohlweggaſſe 21. 

Jünger Peter — Photograph — XVI., Thaliaſtraße 48. | 

Krumpholz Thereſia — Privatſchule für franzöſiſche Sprache — III., 
Beatrixgaſſe 26. 

Mayrl Joſef — Sand- und Schotterhandel — XIX., Heiligenſtädter⸗ 

ſtraße 133. 

Hoffmann Auguſt — Sägen⸗- und Maſchinenmeſſern⸗Erzeugung — VI., 
Hornboftelgaffe 114. 

Moskowits Israel — Schuhmacher — II., Große Schiffgaſſe 10. 

Vyéichla Johann — Schuhmacher — XVI., Koppſtraße 55. | 

Durany Caſtilla Mariano — Wein Verſchleiß in handelsüblich ver⸗ 


ſchloſſenen Gefäßen — VI., Magdalenenſtraße 51. 


* * 
* 


Gewerbeanmeldungen vom 25. Juni 1896. 


Jaſchke Franz — Brantweinſchank, Ausſchank von Punſch und Thee — 

XIII., Anſchützgaſſe 40. 1 
Schöndorfer Joſefa — Brennmaterialien-Kleinhandel — XIII., Holler⸗ 

aſſe 37. 

g Nigoni Angelo — Cabsfuhrwerksbeſitzer — X., Trieſterſtraße 23. 
Tauber Jenny — Commiſſionswaren⸗Verſchleiß — I., Hohenſtaufeng. 4. 
Rumpf Heinrich — Dienſtleiſtung gegen Proviſton — VIII., Piariſten⸗ 

aſſe 22. 

: Weigl Alexander — Druckſchriftenhandel unter den im Conceſſionsdeerete 

angeführten Beſchränkungen (Nichtbetrieb) — I., Am Hof 9. 

Balyhar recte Baryhar Franz — Gaft- und Schankgewerbe, $ 16, 

lit. d und f, beſchränkt auf Thee und Punſch — XV., Schönbrunnerſtr. 40. 
Gaddinger Michael — Gaſt- und Schankgewerbe, § 16, lit. b und e 

der Gewerbeordnung — XV., Sperrgaſſe 11. 

Gritzbach Joſef — Gaſt- und Schankgewerbe, 8 16, lit. b, c, g der 

Gewerbeordnung — XV., Kohlenhofgaſſe 8. 

Huber Anton — Gaft- und Schankgewerbe, § 16, lit. b, o, g der 

Gewerbeordnung — XV., Karmeliterhofgaſſe 1. 

Stier Joſef — Gaſtwirtsgewerbe — XIII., Linzerſtraße 203. 

Lamel Victor — Großhandel — J., Friedrichsſtraße 2. 

Wieninger Auna — Hotel und Reſtauration — XVIII., Semperſtr. 41. 
Steinböck Johann — Kaffeeſieder — VIII., Blindengaſſe 8. 

Urbanetz Hermann — Kaffeeſieder — VIII., Lerchenfelderſtraße 35. 
Hoſchek Karoline — Kleidermacherin — VIII., Piariſtengaſſe 13. 
Hambeck Karl — Kleinfuhrmann — VIII., Laudongaſſe 14. 

Kollakik Iſtwan — Obſt⸗ und Grünwaren-Verſchleiß im Umherziehen 


— III., Mohsgaſſe 19. 
(Das Weitere folgt.) 
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